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Rheindahlen
Bau · Baum · Broich · Dorthausen · Eickelnberg · Gatzweiler · Genhausen · Genhodder 

Genholland · Genhülsen · Gerkerath · Gerkerathmühle · Gerkerathwinkel · Griesbarth

Grotherath · Günhoven · Herdt · Hilderath · Knoor · Koch · Kothausen · Mennrath 

Mennrathheide · Mennrathschmidt · Merreter · Peel · Saas · Schriefers · Schriefers-

mühle · Sittard · Sittardheide · Viehstraße · Voosen · Wolfsittard · Woof · Wyenhütte 

Karnevalszug der Potz op
im Jahr 1905 auf der
Marktstraße, heute 
Plektrudisstraße

            hinten ehemalige Häuserreihe vor der Kirche
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Großbaustelle mitten in Rheindahlen, wo genau? Einsendungen bis 
15.03.2018 an den SL, Mühlentorplatz 17. Die Auflösung des letzten 
Rätsels: Neuer Kindergarten Helenastraße. Gewonnen haben: Thomas 
Englisch, Helenastraße 17 (Gutschein über 25 E für Wölfinger), Katrin 
Strobel, Hilderather Straße 14 (Gutschein über 12 E für Bäckerei 
Hommers) und Manfred Arnold, Gerkerather Mühle 17 (Gutschein 
über 12 E für Thalersche Buchhandlung). Die Gutscheine können 
während der Öffnungszeiten (Fr 14-16 Uhr) in unserer Redaktion, 
Mühlentorplatz 17, abgeholt werden.
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Fotorätsel

Was wird aus dem Eiscafé?
Das haben sich viele Rheindahlener gefragt, als sie sahen, dass 
die Einrichtung komplett herausgerissen wurde. Wie wir aus ge-
wöhnlich gut unterrichteten Kreisen erfahren haben, werden die 
bisherigen Inhaber Scarzanella zwar nicht mehr eröffnen, dafür 
soll aber wohl ein Bekannter aus ihrem Heimatdorf in Italien das 
Eiscafé weiter betreiben. 

Vorstand des SC Broich-Peel 
erhält Bestätigung bei der 
Jahreshauptversammlung

Ohne große personelle Veränderungen geht der Vorstand des SC 
Broich-Peel ins neue Jahr. Die Mitglieder stimmten jeweils einstimmig 
für die Fortsetzung der Arbeit durch Heinz Camps (1. Vorsitzender), 
Christian Spinnen (Schatzmeister), Andreas Kludt (Geschäftsführer), 
Florian Steinke (Sportwart) sowie Klaus-Dieter Theißen (Fachspar-
tenleiter Fußball und Freizeitsport). Ergänzt werden diese durch 
den 2. Vorsitzenden Daniel Ix. Jugendwärtin bleibt Eva Windeck.
Es gab auch wenig Grund zur Kritik, schließlich hat der Verein 
weiterhin steigende Mitgliederzahlen, insbesondere bei den  Ju-
gendmannschaften. 
Es stellten sich zuletzt zunehmend sportliche Erfolge ein (z.B. zwei 
dritte Plätze der C-Jugend bei der Hallenstadtmeisterschaft und 
dem Hallenkreispokal) und auch für die erste Mannschaft bleibt 
der Aufstieg weiterhin ein realistisches Ziel.
Diese Entwicklung fortzusetzen, bleibt Aufgabe des Vorstandes 
unter Mithilfe zahlreicher Helfer. Zudem möchte man auch weitere 
ehrenamtlich Tätige sowie Sponsoren gewinnen, um ambitionierte 
Pläne anzugehen, wie z.B. eine Lösung für die Sportanlage, sodass 
man jahreszeiten- und witterungsunabhängiger agieren kann.
Trainer und Spieler, ob für den Jugend- oder Seniorenbereich, sind 
immer gerne gesehen. Der Verein setzt weiterhin auf Spaß und 
Freude beim Training. Um dies umsetzen zu können, bildet er seine 
Trainer durch Lehrgänge aus.
Weitere Infos findet man auf der Homepage: www.scbroichpeel.com 
sowie auf dem Facebook-Profil und Instagram. Der Verein freut sich, 
wenn auch Sie ein Teil des Vereins werden wollen.

Frühschoppen der Ehemaligen
Am Samstag, dem 17. März 2018, lädt das Gymnasium Rheindahlen 
ab 11.00 Uhr seine ehemaligen Schülerinnen und Schüler sowie 
deren ehemaligen Lehrkräfte herzlich zu einem Frühschoppen ins 
Pädagogische Zentrum der Schule ein. Durch die Verschiebung auf 
einen Samstagvormittag soll hoffentlich vielen Ehemaligen jenseits 
der werktäglichen Arbeitsbelastung die Möglichkeit gegeben werden, 
sich zu  einem regen Gedankenaustausch  zu treffen oder einfach 
nur zu einem netten Gespräch über die längst vergangene Schulzeit.
Diejenigen, die ihre Abiturprüfung vor 10 Jahren abgelegt haben, 
treffen sich bereits um 10.00 Uhr im Lehrerzimmer und können, 
wenn sie es wollen, Einsicht in ihre Abiturklausuren nehmen. Eltern, 
Schüler und Lehrer, die für den Rahmen dieses Frühschoppens 
sorgen werden, würden sich über einen guten Besuch dieser Ver-
anstaltung freuen. 

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Redaktionszeiten geändert
Bisher war die Redaktion des SL Rheindahlen, Mühlentorplatz 17, 
dienstags von 17 bis 19 Uhr und freitags von 14 bis 16 Uhr geöff-
net. Es hat sich in den letzten Monaten herausgestellt, dass die 
Öffnungszeit am Dienstag kaum in Anspruch genommen wird. Wir 
hatten sie vor Jahrzehnten eingeführt, damit Gewerbetreibende 
nach Geschäftsschluss noch die Möglichkeit hatten, in der Redak-
tion Anzeigen oder andere Aktionen zu besprechen. Mittlerweile 
geschieht diese Kommunikation fast ausschließlich per mail, so 
dass aus unserer Sicht die Öffnungszeit am Dienstag überflüssig 
geworden ist. Deshalb ist seit Februar dienstags die Redaktion nicht 
mehr besetzt. Die Öffnungszeit am Freitag während der Marktzeit von 
14 bis 16 Uhr bleibt. Ansonsten gibt es natürlich auch die Möglich-
keit, uns telefonisch zu erreichen: Manfred Drehsen unter 582792 
und Charly Jansen unter 571019. Auch per mail sind wir jederzeit 
zu erreichen: Manfred.Drehsen@t-online.de und chaja@t-online.de.
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Mit der Eröffnung eines neuen Logistikzentrums in 
Rheindahlen schafft Amazon 1.000 Vollzeitstellen

„Über die Entscheidung von 
Amazon für Mönchengladbach 
freue ich mich sehr – nicht zuletzt 
mit Blick auf die angekündigten 
1.000 neuen Arbeitsplätze, die 
es in Rheindahlen geben wird. 
Mit Amazon kommt ein weiterer 
Global Player nach Mönchenglad-
bach. Diese Ansiedlung unter-
streicht den Stellenwert des Wirt-
schaftsstandortes im nationalen 
und internationalen Raum. Die 
Entscheidung des Unternehmens 
passt in den Lauf, den die Stadt 
mit der Stadtentwicklungsstrate-
gie mg+ Wachsende Stadt derzeit 
hat. Ich wünsche mir, dass mög-
lichst viele Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Mönchengladbach 
nicht nur arbeiten, sondern auch 
wohnen werden“, sagt Oberbür-
germeister Hans Wilhelm Reiners 
auf die Ankündigung des Unter-
nehmens, sich im Gewerbegebiet 
Rheindahlen anzusiedeln. 
Dr. Ulrich Schückhaus, Geschäfts-
führer der stadteigenen Tochter-
gesellschaft WFMG, sieht sich 
in seiner Auffassung bestätigt, 
dass der Run auf die Gewerbeflä-
chen am Ort weiter anhält: „Wir 
freuen uns, dass Amazon sein 
Netzwerk mit dem Standort Mön-
chengladbach weiter ausbaut. 
Das Projekt fügt sich sehr gut in 
unsere Digitalisierungsstrategie 
ein, die in den nächsten Jahren 
im Fokus stehen wird.“
Das Gewerbegebiet zwischen der 
Erkelenzer Straße und der B57, 
in dem sich bereits Unternehmen 
wie die Deutsche BP, Rhenus 
Lub und Ixocon angesiedelt ha-
ben, umfasst eine Fläche von 
60.000 Quadratmeter, die 2016 

über die Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft der Stadt (WFMG) 
an den Projektentwickler Ixocon 
veräußert wurden. Mit der be-
reits erworbenen Fläche umfasst 
das gesamte Areal rund 120.000 
Quadratmeter. Mit einer Gesamt-
nutzfläche von 140.000 Quad-
ratmetern handelt es sich um 
das größte Logistikzentrum von 
Amazon deutschlandweit. Ixocon 
übernimmt zugleich in Vorleis-
tung die Gebietserschließung im 
Gewerbegebiet und ermöglicht 
dadurch auch die Möglichkeit 
für weitere Gewerbeansiedlun-
gen auf den restlichen Grund-
stücken ab 8.000 Quadratmeter. 
Als Zielgruppe fasst die EWMG 
Produktionsbetriebe, aber auch 

örtlich ansässige Unternehmen 
mit Expansionsbestrebungen 
ins Auge.
Nach der erteilten Baugeneh-
migung Ende 2017, einer vorab 
durchgeführten Kampfmittelun-
tersuchung durch die Stadt und 
einer archäologischen Untersu-
chung durch den Projektentwick-
ler, geht das Projekt nun in die 
Umsetzung. Ein zwingend not-
wendiger Baustein dabei sind 

entsprechende Lärmschutzmaß-
nahmen für die angrenzenden 
Wohngebiete. Aus diesem Grund 
wird nach umfangreichen Vor-
untersuchungen das Gebäude 
so ausgerichtet, dass möglichst 
viel Schall in Richtung der Um-
gehungsstraße gelenkt werden 
soll und dadurch die gültigen 
Richtwerte für den Lärmschutz 
eingehalten werden.
Auf dem Gelände entsteht ein 
innovativer, technisch neuartiger 
Gebäudekörper, der für Deutsch-

land eine Signalwirkung haben 
wird. Er soll symbolisch zeigen, 
welche Entwicklungen in der Lo-
gistikbranche in den nächsten 
Jahren zu erwarten sind. Konkre-
te Informationen dazu sollen in 
Kürze im Rahmen des Baupro-
zesses folgen.
Darüber hinaus sind für die zu-
sätzlichen Verkehre durch die 
Mitarbeiter und Anlieferungen 
Anpassungen und Verbesse-

rungen in den Straßen, die das 
Gewerbegebiet erschließen, 
notwendig. Diese sollen bis zur 
Vollaufnahme des Betriebes um-
gesetzt sein. Konkret wird die 
Abbiegespur in die B 57 erwei-
tert und zahlreiche Knotenpunkte 
und Ampelschaltungen überprüft, 
angepasst oder erweitert. Im 
Laufe der Betriebsaufnahme ist 
zudem eine Messung der tat-
sächlichen Belastung vorgesehen, 
die gegebenenfalls zu weiteren 
Maßnahmen führen kann.
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Wohltätigkeitswanderung der Will-Sommer-Schule erbrachte 2500 Euro

Kinder wanderten für Kinder
Die stellvertretende Schulleiterin 
der Rheindahlener Will-Sommer-
Grundschule, Frau Ferfer, konnte 
an Geschäftsführerin Mareike 
Eßer und Heidrun Eßer vom Kin-
derschutzbund Mönchenglad-
bach einen Scheck von 2500 Euro 
überreichen. Alle Klassen hatten 
an einer Wohltätigkeitswande-
rung teilgenommen und Strecken 
von acht bzw. 12 km zurückge-
legt. Die 360 Schüler hatten vor-
her Sponsoren gesucht, die für 
jeden zurückgelegten Kilometer 
einen bestimmten Geldbetrag 
spendeten. 
Die beiden Repräsentantin-
nen des Kinderschutzbundes 
erläuterten den Schülern bei 
der Scheckübergabe, dass der 
Kinderschutzbund das Geld für 
Kinder verwendet, denen es nicht 
so gut geht, die Schwierigkeiten 
oder Probleme haben. Bei dem 
gemeinnützigen Verein können 
Kinder in Notsituationen schnelle 
und unbürokratische Hilfe er-
halten. 

Neuer ROSSMANN-Markt in Rheindahlen
Am Samstag, dem 3.2.2018, 
eröf fnete der Drogeriemarkt 
ROSSMANN in Mönchenglad-
bach seine neue Verkaufsstelle 
in der Geusenstraße 20. Auf einer 
großzügig gestalteten Verkaufs-
fläche von mehr als 630 m2 wird 
dem Kunden ein sowohl in Breite 
als auch Tiefe überzeugendes 
Sortiment mit Schwerpunkten 
bei Haar- und Körperpf lege, 
dekorativer Kosmetik, Parfüm, 
Babynahrung und -pflege, Hy-
gieneprodukten sowie Wasch-, 
Putz- und Reinigungsmitteln ge-
boten. Besonders preiswert sind 
die ROSSMANN-Qualitätsmarken. 
1997 wurden mit babydream 
(Babypf lege) und sunozon 

(Sonnenschutz) die ersten Ei-
genmarken eingeführt. Heute 
führ t ROSSMANN 29 eigene 
Marken mit rund 4.600 Artikeln 
in allen Sortimentsbereichen. Die 
Stiftung Warentest und der Öko-
Test-Verlag honorierten die hohe 
Qualität der ROSSMANN-Marken 
seit ihrer Einführung bisher rund 
500-mal mit „SEHR GUT“ oder 
„GUT“ (davon 2017: 43 Bewer-
tungen). 
Seit Jahren erfolgreich ist der 
ROSSMANN-Fotoservice. Selbst-
verständlich ist auch hier Qualität 
oberstes Gebot. Der digitale Fo-
toservice bietet in allen Verkaufs-
stellen die Möglichkeit, Fotos 
vor Ort zu überspielen und als 

Papierabzüge zu bestellen, bzw. 
an den Kodakstationen sofort 
auszudrucken. 
Weitere Schwerpunkte: Biopro-
dukte, Wein, Tee, Wellness, Fit-
ness, Bücher, Kleinelektrogeräte 
und Schmuck. 
Insgesamt werden 10 Mitarbeite-
rinnen in der neuen ROSSMANN-
Verkaufsstelle beschäftigt sein, 
davon sechs Neueinstellungen. 
Sie stehen den Kunden Montag 
bis Samstag von 8 Uhr bis 20 Uhr 
zur Verfügung. Die neue Marktlei-
tung, Melanie Thoennissen, hat 
sich ein hohes Ziel gesetzt: „Wir 
wollen mit unseren Kollegen der 
Mönchengladbacher Rossmann-
Standorte den freundlichsten und 

besten Drogerieservice bieten.“
Als Erf inder des Drogeriedis-
counts in Deutschland eröffnete 
Dirk Roßmann 1972 den ersten 
Drogeriemarkt in Hannover. Heu-
te ist die Unternehmensgruppe 
ROSSMANN mit mehr als 30.000 
Mitarbeitern in Deutschland und 
3.625 Filialen, davon in Deutsch-
land 2.055 sowie 1.570 Filialen 
(Stand 1/2017) in Osteuropa die 
Nummer 2 der großen Drogerie-
ketten Deutschlands. Mit 17.000 
Drogeriear tikeln, von denen 
8.000 die Kernsortimente für 
Parfüm, Kosmetik und Pflegepro-
dukte führender Hersteller bilden, 
präsentiert ROSSMANN ein be-
sonders umfangreiches Angebot. 

von Keller bis Dach 
KOMPLETTUMBAUTEN

zertifi zierter Fachbetrieb 
BARRIEREFREIES
BAUEN+WOHNEN 

individuelle
3D-PLANUNG 

enorme
FLIESENAUSWAHL

wir organisieren 
ALLE 
HANDWERKER 

wir arbeiten mit 
STAUB-ABSAUG-
SYSTEM

Ausstellung · Planung · Verkauf

Stadtwaldstraße 38

MG-Rheindahlen 
Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr

Sa 10-14 Uhr
Telefon 0 2161-57 02 91

www.fl iesen-willems.de

Komplettumbau – zeitlos und stilsicher
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Gärtnerei

Gärtnerei

Gärtnerei

Garten-/Landschaftsbau Grabgestaltung/-pflege

Baumpflege/-fällungen  Trauerfloristik

Ihre
Adresse 

rund ums

Grün.
Hardter Straße 401 · 41179 Mönchengladbach 
Tel.: 0 21 61-58 09 80 · Mobil: 0172-2 45 93 20 
Mail: info@gaertnerei-schmitz.de · www. gaertnerei-schmitz.de 
Mitglied der Memoriam-Garten-Mönchengladbach GbR

AnzeigeA5_hoch_Schmitz_2015.indd   1 15.10.15   11:23

Gas- und Ölfeuerung - Bädergestaltung
Neubau - Altbausanierung

Beratung - Planung - Kundendienst

Hermesberg 1 - 41179 Mönchengladbach

Heizung Sanitär Bihn

Krönungsmesse der St. Rochus Bruderschaft
Mit einer festlichen heiligen Mes-
se zum Thema „Das unsichtbare 
Netz“ begann für die St. Rochus 
Schützen am Freitag dem 19. Ja-
nuar das Sebastianusfest.
In der Bruderschaft gestalten 
alle ein solches Netz mit und 
jeder einzelne ist wichtig. Jeder 
trägt dazu bei, dass das Netz 
mit seiner Buntheit, mit seiner 
Unterschiedlichkeit und Leben-
digkeit allen Raum bietet und 
die Verbindung untereinander 
aufrecht erhält. Das Aufgefan-
genwerden in einem solchen Netz 
verdeutlichte Pastor Josephs in 
seiner sehr persönlichen und 
bewegenden Predigt.
Aus kleinen und großen, jungen 
und alten Menschen besteht das 
Netz.Die Bruderschaft wünscht 
sich ein solch unsichtbares Netz, 
das aus vielen bunten Fäden be-
steht. Es hält zusammen und 
gibt Vertrauen und Zuversicht, 
um neue Verknüpfungen mit 
bunten Fäden hinzufügen zu 
können, rote Fäden der Liebe, 
blaue Fäden der Treue, grüne 
Fäden der Hoffnung, weiße Fäden 
der Freude, schwarze Fäden der 
Trauer und lila Fäden der Umkehr. 
Während des Gottesdienstes er-
hielten die neuen Majestäten ihr 
Silber überreicht: Schützenkönig 

Hubert Schroyen, seine Minis-
ter Heiner Friedrich und Ludwig 
Heussen, Königsadjutant Dieter 
Mühren, Jugendprinz Noell Weis, 
Ritter Timo Metsches u. Simon 
Weis, Schülerprinz Julian Sieben, 
Ritter Clemens Koch, Jan Gerards. 
Danach ehrte der 2. Brudermeister 
Herbert Bihn die Jubilare dieses 
Jahres.

25-jähriges Jubiläum: Ulr ich 
Gerards, Thomas Jacobs, Die-
ter Mewissen, Jürgen Schöttler,  
Oliver Tolls

40-jähriges Jubiläum: Hans De-
dem, Ralf Esser, Michael Geisen, 
Hans-Josef Jans, Klaus Metsches, 
Hans-Werner Neumüllers, Hubert 
Stevens, Roland Weis, Günther 
Wolf
50-jähriges Jubiläum: Helmut 
Hammerschlag, Johannes Kames, 
Peter Krapohl, Hans-Peter Meyer
60-jähriges Jubiläum: Toni Mat-

ton, Helmut Stevens
70-jähriges Jubiläum: Josef Hei-
nen
Von der Kirche zog der Schützen-
zug, angeführt vom Trommler-
corps Broich-Peel, ins Pfarrheim 
zum gemütlichen Festessen und 

Beisammensein.
In seiner Ansprache bedankte 
sich der 2. Brudermeister bei al-
len, die dazu beitrugen, das Fest 
so schön zu gestalten, im Beson-
deren beim Jugendblasorchester 
Günhoven für die musikalische 
Gestaltung der Messe, beim 
Trommlercorps Broich-Peel, beim 
OZ 2000 für die erstklassige Be-

wirtung im Pfarrheim sowie beim 
Schützenzug Preußen 07 für die 
schöne, unterhaltsam geführte 
Verlosung.
So klang dann zu später Stunde 
ein sehr harmonisch verlaufender 
Abend aus.
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Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

Exklusiv dabei beim Start in die 
neue Frühlings-Mode-Saison

Selbst die letzen kalten Tage können nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass der Frühling bevorsteht. Vor allem in der Mode sehnt „frau“ 
sich nach Leichtigkeit und hellen Farben. Das modebegeisterte Team 
vom Modehaus-No21 zeigt bei einer beschwingten Modepräsenta-
tion, was in der warmen Jahreszeit Trend ist und wie schön sich die 
einzelnen Teile kombinieren lassen. Aus dem attraktiven Sortiment 
der Firmen RABE - Thomas RABE – Lecomte Glasmacher – Fabelhaft 
– sowie Natural Wear und anderen kleinen feinen Designern in den 
Größen 36 bis 54 können sich die Besucherinnen ihr individuelles 
Lieblings-Outfit auswählen. Die passenden Accessoires wie Leder-
taschen von VOI, Schmuck oder hochwertige Schals ergänzen das 
modische Angebot.
Bei der kommenden Modenschau freut sich Marlies Rennertz und 
ihr Team auf Heike Schürger von Heikes Tortenatelier in Genholland. 
Sie wird Backgenüsse aus ihrer Werkstatt mitbringen und von ihren 
Back-Seminaren berichten.
Vielleicht genießen Sie diesen informativen und geselligen Nach-
mittag gemeinsam mit Ihrer Freundin/Tochter/Mutter? Die Damen 
vom Modehaus-No21 freuen sich auf viele intereressierte Gäste. 
Die Modenschau findet am Samstag, dem 24.3.18, ab 14.30 Uhr im 
Modehaus-No21 statt. Begrenzter Karten VVK incl. Getränke und 
Traumgenüsse zu 6,50 Euro ab sofort im Geschäft, Am Mühlentor 
21, Telefon 02161 582 822.

Zu SL Ausgabe 388, „Amazon 
kommt nach Rheindahlen“
Ich frage hiermit die Verantwort-
lichen der Stadt Mönchenglad-
bach, die dieses Gewerbegebiet 
erschlossen und den Bauantrag 
genehmigt haben, wie sie sich 
die infrastrukturelle Anbindung 
an die A 61 und A 44 vorstellen?
Es ist davon auszugehen, dass 
am Tag und besonders auch 
nachts hunderte Lastkraf twa-
gen zusätzlich die ohnehin schon 
stark belastete Stadtwaldstraße 
befahren werden. Motorenlärm 
und Abgase werden extrem zu-
nehmen. Dazu kommt der Indi-
vidualverkehr der mindestens 
1000 Beschäftigten.
Es ist grob fahrlässig, dass man 
weitab der Autobahn eine solche 
große Ansiedlung zulässt.
Dass Amazon gerade dort ihr 
neues Logistikzentrum errichten, 
kann nur daran liegen, dass das 
Grundstück überragend günstig 
war. Ein Lichtblick wäre, wenn 

ein DB Anschlussgleis geplant ist. 
Hier wurde, wie bei solchen 
Projekten mit erheblicher Au-
ßenwirkung. der „Mantel der 
Verschwiegenheit“ genutzt.
Mönchengladbach ist jetzt schon 
überproportional mit Logistik 
Firmen zugepf laster t. Die ar-
beitsmarktpolitisch negativen 
Einf lüsse sind hinlänglich be-
kannt: überwiegend befristete 
Arbeitsplätze im Niedriglohnsek-
tor. Wie, wo und ob Abgaben 
gezahlt werden, wird mir sicher 
keiner erzählen!
Eine schrif tliche Anfrage vor 
Wochen bei der CDU Fraktion 
Mönchengladbach zu diesem 
Thema ist bis jetzt trotz Erinne-
rung unbeantwortet geblieben!
Eine Beantwor tung meiner 
schriftlichen Anfrage habe ich 
ehrlich gesagt auch nicht er-
wartet. 
Ich hoffe für die Bürger in Rhein-
dahlen und besonders für die in 
Günhoven und Voosen, dass sie 
sich dieser Entscheidung und 
deren Tragweite bewusst werden.
Hier wird der Bürger wieder wie 
schon oft vor vollendete Tatsa-
chen gestellt. Augen und Mund 
zu und durch.....
Rainer Birke, Günhoven

Notgemeinschaft Günhoven
Auf der Jahreshauptversammlung der Notgemeinschaft Günhoven 
2018 wurde der Vorstand neu gewählt: 1. Vorsitzender Reimund 
Eßer, 2. Vorsitzende Julia Jennissen, Schriftführerin Angela Toschka, 
1. Kassierer Michael Wadenpohl, 2. Kassiererin Gabi Kamphausen, 
Hauskassiererin Angela Eßer. Dem bisherigen 1. Vorsitzenden Franz-
Josef Grünfelder und der Hauskassiererin Trude Grünfelder wurde für 
ihre langjährige Tätigkeit für die Notgemeinschaft herzlich gedankt.
Auch im laufenden Jahr wird die Haussammlung ausgesetzt.Meditation in 

der Fastenzeit
am Mittwoch, dem 7.3.2018 um 
19.30 Uhr in der Grabeskirche. 
Es gibt Zeiten im Leben, in denen 
man das Empfinden hat, alles 
ist grau und eintönig, oder man 
fühlt sich nur bedrängt, trau-
rig und allein. Jedes Staunen, 
jegliche Lebensfreude oder gar 
Begeisterung scheinen abhanden 
gekommen zu sein. Und doch: es 
ist Gottes Wunsch und Anliegen, 
dass wir das Leben haben und es 
in Fülle haben. So wird zu einem 
besinnlichen Abend mit Musik, 
Gebet und Stille eingeladen. An-
schließend kleiner Umtrunk.

Alles am Ende!?
Karfreitag, 30. März 2018, um 
19.30 Uhr in der Grabeskirche 
St. Matthias, Günhoven

Der Abend ist eine Einladung, die 
Ruhe des Karfreitages nutzen, 
um zu hören, in die Dunkelheit 
der Endlichkeit, in die Töne des 
Scheiterns und der Verzweiflung. 
Man kann dies verbinden mit 
dem Wort Gottes, mit Textim-
pulsen, eigenen Gedanken, dem 
Klang unserer Sehnsucht und 
der Musik. 
Musik: Jürgen Löscher / Klarinette 
und Saxophon 
Texte: Markus Heib / Gemein-
dereferent
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Vor 48 Jahren: Aus der Arbeit
 des Bezirksausschusses

aus der Dahlener Weihnachtspost 1970, 
Herausgeber Gewerbekreis Rheindahlen

Wussten Sie schon,

dass die Tiefbauarbeiten Südwall-Hilderather Straße ein Schritt sind 
zu dem geplanten Verkehrsviereck um den Ortskern Rheindahlen,

dass als zweiter Schritt im Zentrum Rheindahlen ein modernes, 
leistungsfähiges Geschäftszentrum entstehen soll, welches in ei-
nem bestimmten Teilabschnitt fußläufig, d.h. für jeden Fahrverkehr 
gesperrt wird,

dass um dieses moderne Geschäftszentrum ausreichend Parkraum 
angeboten wird, u.a. am Mühlentorplatz, an der Vollmüllerstraße, 
am Helenaplatz, an der Helenastraße, am Wickrather Tor und am 
Rathaus,

dass die Evangelische Gemeinde zwischen dem Südwall und der 
Gracht ein Gemeindezentrum plant,

dass zwischen der katholischen Kirche und dem katholischen und 
evangelischen Gemeindezentrum am Südwall im nächsten Jahr mit 
dem Bau eines Altenheims begonnen wird und der Bauträger die 
Stadt ist,

dass in dem Altenheim demnächst 120 Plätze, davon 40 Pflegeplätze, 
angeboten werden,

dass die Stadt neben dem Altenheim gleichzeitig den Bau von 32 
Altenwohnungen plant,

dass zur Zeit die Planung des neuen Schulzentrums mit Sporthallen 
und Ortsteilbad ausgeschrieben ist,

dass das Schulzentrum zwischen Max-Reger-Straße und Hermann-
Ehlers-Straße in den nächsten Jahren neu entstehen wird,

dass nach Abschluss der Planung des Schulzentrums der Standort 
für das Ortsteilbad nun endgültig festgesetzt und alsdann auch 
gebaut sein soll,

dass im Frühjahr des nächsten Jahres der Bezirksausschuss über 
diese und weitere Planungsmaßnahmen im Rahmen des Stadt-
entwicklungsplanes eine Ausstellung in Rheindahlen durchführen 
wird, verbunden mit Vorträgen und einer eingehenden Diskussion 
mit den Bürgern,

dass die Katholische Pfarrgemeinde beabsichtigt, mit Hilfe der 
Stadt und des Landschaftsverbandes einen zweiten Kindergarten 
zu errichten,

dass für April 1971 eine Festwoche vorbereitet wird?

  

Praxis für 
Ergotherapie 

�  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
�  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
�  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
�  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Autismus

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de

Beachten Sie unsere aktuellen Kurse! 
Wir bieten wieder Neurofeedback an! 

Für weitere Infos schauen Sie auf unserer 
Homepage www.ergo-mg.de vorbei! 

Bambini des SC Broich-Peel er-
folgreich auch in der Winterpause
Die Bambini-Mannschaft des SC Broich-Peel aus den Jahrgängen 
2011 und 2012 konnte sich nur eine kurze Winterpause gönnen. Denn 
schon Ende Januar begann bei noch halb winterlicher Witterung die 
Rückrunde. Doch auch zwischendurch waren die Kids nicht untätig 
und nahmen u.a. am Hallenwintercup des Fussballverbandes teil. 
Dabei konnten die Allerjüngsten des Vereins so richtig zeigen, 
was sie zuvor gelernt hatten. Ballsicherheit, Passspiel, vor allem 
aber der Teamgeist konnte die Eltern und Zuschauer begeistern. 
Und auch eine gute Portion Ehrgeiz jedes einzelnen Spieler kam 

zum Ausdruck. Am Ende des Turnier standen vier Siege bei einer 
Niederlage zu Buche bei einem Torverhältnis von 19:10. 
Das Trainergespann Marcel Bleier und Mareike Spinnen war sichtlich 
zufrieden: „Super Turnier, viele weitere neue Erfahrungen und ein 
verdienter zweiter Platz!“
Seit Jahresbeginn sind die Bambinis wieder im Training. Jetzt heißt 
es weiter fleißig und mit ganz viel Spaß trainieren. Denn alle sind 
schon sehr gespannt auf die weiteren Rückrundenspiele, das eigene
Hallenturnier und weitere Freundschaftsspiele. Ebenso freuen sich 
die Trainer auf neue fußballinteressierte Jungen und Mädchen aus 
den Jahrgängen 2011 bis 2013. Die Freude am Ball, wie auch das 
Zusammentreffen mit Gleichaltrigen bringt gute Laune und steht bei 
den Broichern an erster Stelle! So soll das Gemeinschaftsgefühl, die 
Teamfähigkeit und der Zusammenhalt gestärkt werden. Infos unter 
scbroichpeel.com oder via Mail trainer-broich-peel1112@gmx.de
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Veranstaltungen März 2018
25.02.18 Konzert mit dem Groove Chor 17.00 Uhr Grabeskirche Günhoven Grabeskirche Günhoven
25.02.18 Konzert „Da Pacem“ 17.00 Uhr Pfarrkirche St. Helena Förderkreis Geistliche Musik
26.02.18 Mitgliederversammlung 19.00 Uhr Pizzeria La Forchetta Gewerbekreis Rheindahlen
28.02.18 Runde der Mitarbeiterinnen 15.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
01.03.18 Musikgruppe für 0-36 Monate 09.30 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
01.03.18 Frauencafé für alle Generationen 09.00 Uhr Saal des Städtischen Altenheims fd St. Helena Rheindahlen
01.03.18 Sitzgymnastik - wöchentl. 14.30 Uhr Begegnungsstätte AWO
02.03.18 Marktfrühstück - wöchentlich 09-12 Uhr Begegnungsstätte AWO
02.03.18 Weltgebetstag Info/Gottesdienst 16.00 Uhr Martin-Luther-Kirche kfd St. Helena Rheindahlen
02.03.18 Marktcafé - wöchentlich 14-17 Uhr Begegnungsstätte AWO
03.03.18 Übungsparty 20.00 Uhr Tanzforum TSC Mönchengladbach
05.03.18 Schach, Skat u. Spiele - wöch. 14-17 Uhr Begegnungsstätte AWO
06.03.18 Spielgruppe 0-3 Jahre - wöch. 10.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
06.03.18 Spielgruppe 0-3 Jahre - wöch. 15.30 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
06.03.18 Deutschkurs für Frauen - wöch. 11.00 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum und FBS MG
07.03.18 Deutschkurs für Frauen - wöch. 11.00 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum und FBS MG
07.03.18 Meditation in der Fastenzeit 19.30 Uhr Grabeskirche Günhoven Grabeskirche Günhoven
06.03.18 Tanz- und Singkreis - wöchentl. 14-17 Uhr Begegnungsstätte AWO
09.03.18 Beobachtung mit Sternführung 20.00 Uhr Sternwarte im Wasserwerk Astronomischer Arbeitskreis
10.03.18 Königsproklamation 19.00 Uhr Kapelle Gerkerath, Mehrzweckhalle St. Christophorus-Schützenbrudersch.
11.03.18 Musik mit und ohne Handicap 14.00 Uhr Mehrzweckhalle Gerkerath St. Christophorus-Schützenbrudersch.
12.03.18 Spaziergang für Trauernde 10.00 Uhr Haupteingang Grabeskirche  Grabeskirche Günhoven
14.03.18 Was möchte mein Kind? 19.00 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum und FBS MG
17.03.18 Ehemaligenfrühschoppen 11.00 Uhr Gymnasium Rheindahlen Gymnasium Rheindahlen
17.03.18 Kinderbörse 11-14 Uhr Jugendheim, Südwall 20a Kinderbörsenteam + Messdiener
18.03.18 Kinderbörse 11-13 Uhr Jugendheim, Südwall 20a Kinderbörsenteam + Messdiener
18.03.18 Hiob, Konzert für Orgel u. Sprecher  17.00 Uhr  Pfarrkirche St. Helena Förderkreis Geistliche Musik
19.03.18 Frühschicht 06.00 Uhr Chorraum der Pfarrkirche St. Helena kfd St. Helena Rheindahlen
20.03.18 Frühschicht 06.00 Uhr Chorraum der Pfarrkirche St. Helena kfd St. Helena Rheindahlen
21.03.18 Was möchte mein Kind? 19.00 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum und FBS MG
22.03.18 Mobile Erziehungsberatung 14.30 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum und Erziehungsber.
24.03.18 Irischer Abend, Eintritt frei 20.00 Uhr Tanzforum TSC Mönchengladbach
24.03.18 Astronomietag 2018 ab 19.30 Sternwarte im Wasserwerk Astronomischer Arbeitskreis
28.03.18 Ostereier titschen) 14.00 Uhr Bistro Dorthausen Seniorentreff
28.03.18 Runde der Mitarbeiterinnen 15.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
28.03.18 Offener Treff für Trauernde 16.00 Uhr Günhovener Straße 95a Grabeskirche Günhoven 
29.03.18 Nacht des Wachens/Pessachmahl 20.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
30.03.18 Alles am Ende? 19.30 Uhr Grabeskirche Günhoven Grabeskirche Günhoven 

Nächster SL
29.03.18

SL als pfd im Netz 
(auch alte Ausgaben):

www.geschichtsfreunde-rheindahlen.de
www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Neue Öffnungszeiten
der Redaktion:

freitags, 14 - 16 Uhr 

zu Artikel „Gefährlich: Parkplatz 
und Straße“ (SL Januar 2018)
Es ist richtig, dass der Briefkas-
ten sehr ungünstig im Bereich 
der Einfahrt zum Parkplatz des 
Netto-Marktes angebracht ist 

und das seit Jahren. Besser 
wäre, wenn der Briefkasten z.B. 
einige Meter weiter in Richtung 
Bahnübergang am Gehweg oder 
in anderer Richtung am Gebäude 
der Bundeswehr stehen würde.
Ich hoffe nur, dass der Fußgänger, 
der angefahren wurde, wieder 
auf dem Wege der Besserung ist.
Kopfschütteln musste ich je-
doch beim weiteren Lesen des 
Artikels bzgl. des Parkens von 
LKWs längs des Zaunes der Bun-

deswehr. Warum sollen die dort 
kurzzeitig geparkten LKWs stö-
ren? Auch wenn LKWs dort im 
hinteren Bereich parken und zwar
immer nur kurzzeitig, ist trotz-
dem genügend Platz für die 
wenigen hier vorbeikommenden 
Verkehrsteilnehmer. Ich komme 
hier täglich öfters vorbei und 
habe noch nie gesehen, dass 
es trotz der geparkten LKWs zu
Behinderungen/Irritationen kam. 
Das Halteverbot dort ist nicht 

mehr zeitgemäß und müsste auf-
gehoben werden. Bei den LKWs 
handelt es sich i.d.R. um Fahr-
zeuge des örtlichen Entsorgers 
bzw. der überörtlichen Entsorger, 
deren Mitarbeiter hier nach ihrer 
schweren und bei allen Witte-
rungsverhältnissen erbrachten 
Arbeit ihre wohlverdiente Kaf-
feepause bei Stinges machen. 
Mich stören diese LKWs nicht, 
ich gönne den Mitarbeitern diese
kurze Rast.         Franz Krönert
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Haus oder Wohnung zur 
Miete in Rheindahlen 
gesucht: ca. 120 m2, 

4 Zimmer,
Tel.: 02462-201604

Was macht eigentlicht der 
Gewerbekreis Rheindahlen?
Der Gewerbekreis Rheindahlen ist der Zusammenschluss der Groß- 
und Einzelhändler sowie der Gewerbetreibenden in Rheindahlen. 
Vieles von der Arbeit, die dort geleistet wird, ist nicht unbedingt in 
der Öffentlichkeit sichtbar, für das Zusammenleben in Rheindahlen 
aber wichtig. 
So unterstützt der Gewerbekreis die Feuerwehr bei den Arbeiten 
zur Weihnachtsbeleuchtung, indem er sie mit Suppe und Getränken 
versorgt. Er schmückt jedes Jahr den Weihnachtsbaum vor der Kirche. 
Der Gewerbekreis finanziert die Instandhaltung der Lichterketten, 
hat für ca. 4000 Euro alle Lichterketten auf LED-Technik umrüsten 
lassen. Die Kirchengemeinde wird mit 600 Euro jährlich unterstützt, 
damit tagesobdachlose Kinder ein warmes Mittagessen bekommen. 
Der Gewerbekreis unterstützt den Verein Zukunft Rheindahlen 
beim Kappesfest und Nikolausmarkt mit 1000 Euro. Einmal jährlich 
werden die Mitglieder zu einem Netzwerktreffen (Versammlung mit 
Abendessen) eingeladen. 
Zur nächsten Adventszeit im Jahr 2018 sollen die Platanen im 
Zentrum mit kleinen LED-Lichterketten geschmückt werden. Es ist 
geplant, in diesem Jahr den Einzelhändlern kleine Weihnachtsbäu-
me zur Verfügung zu stellen. Der Gewerbekreis möchte eine starke 
Gemeinschaft sein, um in Notfällen (Hochwasser, Sturmschäden 
etc.) eingreifen zu können.
Dies ist nur ein kleiner Teil von dem, was der Gewerbekreis leisten 
kann. Er appelliert an alle Mitglieder, sich noch mehr in die Arbeit 
einzubringen, um noch mehr für Rheindahlen erreichen zu können. 

Verbotenes Parken in der 
Suitbertgasse

Eigentlich sollte das Schild allein 
schon Hinweis genug sein: Auf 
blauem Grund sind ein Erwach-
sener und ein Ball spielendes 
Kind zu sehen sowie ein Auto und 
ein Haus. Was diese verkehrsbe-
ruhigte Zone, auch Spielstraße 
genannt, für den einzelnen be-
deutet, ist jedoch nicht jedem Verkehrsteilnehmer klar. 
Dazu gilt es zuallererst, die Fahrgeschwindigkeit auf Schritttempo 
zu reduzieren. Damit meint die Rechtsprechung vier bis sieben Stun-
denkilometer. Das ist ein Bereich, den ein normaler Tacho im Auto 
gar nicht anzeigt. Sobald sich die Tachonadel bewegt, fährt man 
in der verkehrsberuhigten Zone also fast immer schon zu schnell.
Parken ist für Autofahrer in verkehrsberuhigten Bereichen bzw. 
Spielstraßen grundsätzlich verboten – außer auf speziell dafür 
vorgesehenen und markierten Flächen. Lediglich Anhalten zum 
Ein- und Aussteigen oder zum Be- und Entladen ist gestattet. 

Diese Bestimmungen scheinen die Autofahrern, die ständig auf der 
unteren Suitbertgasse parken, nicht zu interessieren. Es geht nicht 
um die Fahrzeuge, die vom Wickrather Tor kommend auf den fünf 
markierten Parkplätzen stehen, sondern um diejenigen, die vor der 
Tiefgarageneinfahrt und weiter Richtung Helenastraße parken. Dabei 
ist diese Straße so schmal, dass Fahrzeuge kaum durchkommen, 
wenn auf der einen Seite Autos geparkt sind – womöglich noch 
SUV ś entgegen der Fahrtrichtung mit einem halben Meter Abstand 
von der Mauer, damit man noch aussteigen kann. 
Erschwerend kommt hinzu, dass diese Spielstraße die Feuerwehr-
zufahrt für die Tiefgarage unter den Stadthäusern ist. Die Einfahrt 
zur Tiefgarage ist oft durch parkende Autos nur mit Rangieren 
möglich, die Bewohner haben häufig Probleme bei der Ausfahrt 
aus der Tiefgarage. Einer der Bewohner hat schon mehrmals das 
Ordnungsamt und die Politessen, die in Rheindahlen unterwegs sind, 
auf diese Zustände aufmerksam gemacht, bisher ohne Erfolg. „Ein 
einziges Mal wurden dort Knöllchen verteilt“, erklärte Herr Huppertz, 
„und dann war für einige Tage Ruhe. Wenn dort aber nicht häufiger 
kontrolliert wird, ändert sich an den Zuständen nichts. Muss erst 
etwas passieren?“ Die Anwohner haben Verständnis dafür, dass 
viele, die nach Rheindahlen möchten, dort oft keinen Parkplatz 
finden. Das dürfe aber nicht dazu führen, dass alle Regeln miss-
achtet und andere gefährdet werden. „Wir möchten die Autofahrer 

sensibilisieren, dass sie in die-
sem besonderen Bereich nicht 
parken dürfen, und wir wollen 
erreichen, dass die Stadt ihrer 
Verpflichtung nachkommt, die 
Einhaltung der Verkehrsregeln 
zu kontrollieren.“

Weltgebetstag 2018  
„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ · Surinam ist bunt!
Aus Südamerika kommt das weltumspannende Gebet der Frauen 
für 2018. Surinam ist das kleinste Land des Subkontinents und 
doch eines seiner buntesten. Über 90 Prozent des Landes sind von 
Regenwald aus 1000 verschiedenen Baumarten bewachsen, zum 
Vergleich: Im deutschen Wald sind es gerade einmal 30.
Um diese Vielfalt geht es auch beim Weltgebetstag. Gott hat alles 
gut geschaffen. Eine bewundernswerte Natur und auch uns Men-
schen in all unserer Unterschiedlichkeit.
Der Weltgebetstag wird jedes Jahr von christlichen Frauen aus 
einem anderen Land vorbereitet. Am ersten Freitag im März wird 
dieser Gottesdienst in mehr als 120 Ländern durch verschiedene 
Zeitzonen rund um den Globus insgesamt 24 Stunden lang gefeiert.
Gemeinsam wollen sie „informiert beten“ für die Anliegen von 
Frauen aus aller Welt und „betend handeln“ durch Veränderungen, 
aber auch über die Kollekte, mit der Frauenprojekte weltweit un-
terstützt werden. 
In Rheindahlen wird der Weltgebetstag ökumenisch gefeiert. Der 
Gottesdienst wird von  Frauen der Martin-Luther-Gemeinde und der 
kfd-St. Helena vorbereitet. Am 02.03.2018 gibt es um 16 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche eine Information über Surinam und um 17 Uhr 
beginnt der Gottesdienst. Eingeladen sind Frauen und Männer, alle 
Interessierte, die das ökumenische Anliegen unterstützen wollen.
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EINLADUNG
zur

Präsentation unserer luftig 
leichten Frühlingsmode ins

 am 24.3.2018 ab 14.30 Uhr  

Begrenzter Ticketverkauf ab sofort für 6,50 im Geschäft
incl. Getränke sowie Traumkuchen aus Heikes Tortenatelier

GENIESSEN SIE DAS LEBEN!

Modehaus-No21 – Am Mühlentor 21 
41179 MG-Rheindahlen – Tel. 02161 – 582 822

Auch Hausbesuche

16. Astronomietag in der Sternwarte Rheindahlen 
Haben Sie schon einmal einen 
Planeten, ein Sternbild oder gar 
eine ferne Galaxie am Nachthim-
mel gesehen?  Möchten Sie sich 
in der Welt der Sterne zurecht-
finden? 
Seit 2003 findet jährlich bundes-
weit der von der Vereinigung der 
Sternfreunde e.V. organisierte 
Astronomietag statt, der sich von 
Jahr zu Jahr steigender Beliebtheit 
erfreut. Ziel ist es, das Interesse 
der Besucher an der Astronomie 
zu wecken und eine zwanglose 
Beschäftigung mit dem Hobby 
Astronomie zu ermöglichen. Nach 
aktuellem Stand werden auch in 
diesem Jahr in Deutschland rd. 
200 Vereinigungen oder Privat-
beobachter am Astronomietag 
2018 teilnehmen. 
Auch der Astronomische Arbeits-
kreis Mönchengladbach wird sich 
wie in den Vorjahren mit einer 
Veranstaltung an der bundes-
weiten Aktion der Vereinigung 
der Sternfreunde unter dem 
Motto „Das geheime Leben der 
Sterne“ beteiligen. Am Sams-
tag, dem 24. März 2018, können 
alle Astronomie-Interessierten an 
der Sternwarte im Wasserwerk 
Rheindahlen (Mennrather Straße 

80) einen kleinen Einblick in das 
Hobby Astronomie bekommen. 
Nach Einbruch der Dämmerung 
werden die Mönchengladbacher 
Astronomen von 19.30 Uhr an 
bis ca. Mitternacht mit Vorträ-
gen zu den Objekten am Himmel, 
Sternführungen, Führungen in 
der Sternwarte, Beobachtungen 
durch verschiedene Instrumente 
und durch Informationsmaterial 
eine Einführung in die Astrono-
mie geben. Auch das Archäolo-
gische Museum ist an diesem 
Abend geöffnet.
Ein Muss für jeden Astrotag ist 
unser Mond, der sich an diesem 
Abend in zunehmender Phase 
als Halbmond präsentiert. Eine 
Wanderung entlang des Mond-
terminators ist immer wieder ein 
großartiges Erlebnis.
Leben Sterne? Natürlich nicht 
im klassischen Sinne. Aber sie 
beschreiten einen „Lebensweg“ 
von der Geburt über Sternen-
Kinderkrippen und unterschied-
lichen Entwicklungen bis zu ih-
rem Ende. All das kann man mit 
einem Teleskop einer Sternwarte 
sehen – nutzen Sie das Angebot 
an diesem Abend.
Der abendliche Sternenhimmel 

bietet dazu Ende März zahlreiche 
Himmelsobjekte, an denen der 
Werdegang der Sterne erläutert 
werden kann. Von der „Geburt“ 
eines Sterns aus Gas und Staub 
mit dem prominenten Orionne-
bel als Beispiel. Über die „Ster-
nenkindergärten“ der offenen 
Sternhaufen mit den berühmten 
Plejaden im Sternbild Stier. Aber 
auch einzelne Sterne stehen im 
Fokus, deren unterschiedliche 
Temperaturen Sie mit eigenem 
Auge sehen können, zum Beispiel 
der Vergleich des rötlichen Sterns 
Beteigeuze mit dem bläulich-
weißen Stern Rigel im Sternbild 
Orion. Und selbst das Ende eines 
Sterns können Sie als Besucher 
im Teleskop erfahren: mit dem 
„Eskimo-Nebel“ in den Zwillingen 
als Vertreter der Planetarischen 
Nebel und mit dem Supernova-
Überrest M 1 im Stier.
Darüber hinaus werden die Be-
sucher Informationen zu Stern-
patenschaften erhalten; Fragen 
wie „Wie kann ich Sternpate wer-
den?“, „Welche Verpflichtungen 
gehe ich damit ein?“, „Was kostet 
eine Sternpatenschaft?“  und 
„Was passiert mit meiner Unter-

stützung?“ werden umfassend 
beantwortet.  
Der Astronomische Arbeitskreis 
Mönchengladbach hat derzeit 
etwa 35 Mitglieder und hat sich 
zur  Aufgabe gemacht, der Öf-
fentlichkeit Wissen zum Thema 
Astronomie und Weltraumfahrt 
verständlich zu machen und den 
Erfahrungsaustausch zwischen 
den Beobachtern untereinan-
der zu fördern. Er bietet dazu 
ein vielfältiges Programm an 
der Sternwarte im Wasserwerk 
Rheindahlen an: Vortragsaben-
de zu astronomischen Themen 
mit anschließender Beobach-
tung, Sternbildführungen, Ein-
zel- und Sonderveranstaltungen 
mit Beobachtungs-möglichkeit. 
Beobachtungsexkursionen in die 
Eifel, ein monatlicher Stammtisch 
zum Gespräch über Sterne und 
mehr stehen allen Interessierten 
offen. Das aktuelle Programm 
liegt an verschiedenen Stellen 
in der Stadt aus, ist auf der In-
ternetseite des Vereins (www.
astro-mg.de) einsehbar und wird 
auf Wunsch gerne übermittelt. 
Gerne nimmt der Verein neue 
Mitglieder auf.
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Im Rahmen seines Projektes 
und das der Geschichtsfreunde-
Rheindahlen zu den Gaststätten, 
Brauereien und Destillerien in 
Rheindahlen stieß Achim Vieten 
vor einigen Jahren über Dr. Mar-
garita Kranz auf den Nachlass 
ihres Vaters Dr. Gisbert Kranz, 
dessen Mutter und mütterliche 
Vorfahren aus Rheindahlen stam-
men. Etliche Materialien aus der 
Familiengeschichte, besonders  
der Destillerie Zilges an der St. 
Peter Straße, Ecke Wickrather 
Tor, hatte Margarita Kranz an 
Achim Vieten übermittelt. Vor 
einigen Monaten nun stieß die-
ser durch einen Hinweis des SL 
Rheindahlen auf Dr. Herbert Kipp 
aus Bremen, der auch seit sei-
ner Jugend seine Rheindahlener 
Vorfahren erforscht, die u.a. die 
Destillerie Zenzes am Wickrather 
Tor besaßen.
Da die Familiengeschichten der 
Zenzes und Zilges über die Linie 
Gripekoven miteinander verwo-
ben sind, gab es Überschneidun-
gen der Interessen von Herbert 
Kipp und Margarita Kranz, die 
Ende Januar gemeinsam nach 
Rheindahlen kamen, bepackt mit 
vielen Unterlagen aus Bremen 
und dem Familienarchiv von Gis-
bert Kranz in Aachen, um die Ört-
lichkeiten der Familie anzusehen. 
Dazu zählten u.a. die Gerkera-
ther Mühle, die Wohnhäuser von 
Bodarwe und Zenzes, die sich 
am Wickrather Tor befinden, das 
Gebäude neben dem Pfarrhaus 
(das Geburtshaus von Kipps 
Großmutter Anna Dahmen) so-
wie das Wohnhaus Ecke Südwall/
Helenastraße (Familie Dr. Velt-
kamp). 
Vor allem wollten sie sich aber 
auch mit Achim Vieten mit sei-
nen präzisen Kenntnissen aus-
tauschen und aus seinen uner-
schöpflichen Datenmaterialien 
lernen.
Margarita Kranz ist die Urenkelin 
väterlicherseits von dem 1842 ge-
borenen Hugo Zilges. Er betrieb 
die 1825 gegründete Destillerie 
& Liqueurfabrik seines Schwie-
gervaters Andreas Gripekoven 
„Am Wickrather Tor 52“. Er war 
Stadtverordneter und Beigeord-
neter in Rheindahlen. Eine seiner 
Töchter (mit seiner 2. Ehefrau 
Catharina Gripekoven) war Berta 
Zilges, die Mutter von Dr. Gisbert 
Kranz (1921-2009), der als Schrift-
steller und Wissenschaftler über 
60 Bücher veröffentlichte und in 

Aachen gelebt hat. In seiner Bio-
graphie „Jugend unterm Haken-
kreuz“ (die Neuauflage erschien 
2007) schildert er anschaulich auf
mehreren Seiten (S. 37-44) die 
alten Gebäude der Destillerie 
und die Erinnerungen an seine-

Besuche bei der Großmutter. 
Schon als Jugendlicher hat er in  
seinen Tagebüchern den Beginn 
seiner Familienforschung 1937 
festgehalten.
Er schrieb seine Familienge-
schichte säuberlich nieder und 
archivierte jedes noch so  kleine 
Fundstück aus den einzelnen Fa-
milienzweigen, sortiert  in  vielen  
Schuhkartons,  in  seinem Archiv 
in Aachen.
Herber t Kipp ist wiederum 
der Ur-Ur-Urenkel von Andreas 

Gripekoven und Anna Catharina 
Hoeren. Deren Tochter Helene, 
die wiederum die Schwester der 
verstorbenen ersten Ehefrau vom 
zuvor erwähnten Hugo Zilges war, 
heiratete 1848 Alexander Zenzes. 
Er betrieb in seinem Haus „Am 
Wickrather Tor 62“ ebenfalls 
seit dieser Zeit eine Destillerie 
mit seiner Familie. In dem Haus 
lebte seine Enkelin Elisabeth 
Zenzes bis zu ihrem Tode 1993. 
A. Zenzes war zudem Mitglied der 
Stadtverordneten Versammlung, 
des Schulvorstandes und des 
Kuratoriums der höheren Schule.
Die Destillerie stellte zahlreiche 
unterschiedliche Schnapssorten 
her, die teilweise noch heute vie-
len Rheindahlenern ein Begriff 
sind. Diese wurden im weiteren 
Umkreis verkauf t und hatten 
auch dort viele Abnehmer.
Sie war mit einem Geschäft und 
Ausschank der eigenen Produkte 
verbunden. Die eigenen Produkte 
konnten probiert werden. Daraus 
entwickelte sich die Gastwirt-
schaft „Zu den drei Stuben“.
Die Kinder der Familie A. Zenzes 
heirateten in bekannte Dahler 
Familien wie z.B. Dahmen, die ei-
nen Ringofen an der Mennrather 
Straße betrieben. Deren Tochter 
wiederum heiratete den Arzt Dr. 
Walter Veltkamp, der lange Zeit 
hier tätig war. Zwei der Söhne 
waren Hüttenbauingenieure, 
welche in der ganzen Welt Ei-
sengießereien bauten. Deshalb 

findet man heute noch zahlreiche 
Nachfahren der Familie Zenzes in 
Amerika oder Mexiko.
Auch Nachfahren der Familie Zil-
ges verschlug es in die Ferne. So 
belegen Briefe aus dem Archiv 
von Gisbert Kranz, welche von 
Ewald Zilges stammen, einem 
Bruder von Hugo, dass dieser  
um 1870 nach  Amerika  auswan-
derte und dort bei dem ebenfalls 
ausgewanderten Schwager Karl 
Wolters sowie dessen Bruder 
Peter arbeitete, die bis ins 20. 
Jahrhundert hinein in Philadel-
phia eine Brauerei betrieben. 
Zu deren Nachkommen besteht 
momentan ebenfalls Kontakt, so-
dass auch von dort noch neuere 
Erkenntnisse zu erwarten sind. 
Erwähnenswert ist, dass der Be-
sitzer der Brauerei Karl Wolters 
1914 beim Umbau von St. Helena 
in Gedenken an seine Vaterstadt 
die Kirchturmuhr finanzierte.
Sicherlich war  dies  nicht das  
letzte Zusammentreffen der drei-
Familienforscher,  da zurzeit wei-
tere Unterlagen aus dem Archiv 
von Gisbert Kranz gesichtet und 
durchforstet werden, die später 
einmal den Stadtarchiven der 
einzelnen Familienzweige über-
geben werden sollen.
Die stetig wachsende Homepage 
von Dr. Herbert Kipp zu den Nach-
fahren von Andreas Gripekoven 
und Anna Catharina Hoeren fin-
det man unter: www.herbert-
kipp-ahnenforschung.de

Das Haus am Wickrather Tor - 
Ecke St. Peter Straße

Achim Vieten von den Geschichtsfreunden Rheindahlen mit neuen Erkenntnissen über:

Die Familien Zenzes, Zilges und Gripekoven
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St.-Helena-
Apotheke
Plektrudisstraße 5
41179 Rheindahlen

Alles Gute! Ihr Gesundheits-
Team der St. Helena Apotheke

 

Einbruchschutz
- Sicherheitsbeschläge 
für Fenster und Türen

- Beratung vor Ort

SCHREINEREI
KARL PURRIO KG

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Konfirmation vor 50 Jahren

Vor 50 Jahren, am 24.3.1968, wurden diese Rheindahlener Konfirmanden/innen in der Rheydter Frie-
denskirche von Pastor Johenneken konfirmiert. Das damalige Rheindahlener Bethaus an der Mennrather 
Straße – heute Küchen Pohlen – bot bei weitem nicht genügend Platz für eine solch große Feier. 
Deshalb musste man nach Rheydt ausweichen. Zu den damaligen Konfirmanden gehörten: Christian 
Uhlich, Jutta Schiller, Susanne Kroll, Brigitte Noeske, Christine Felske, Roswitha Sieben, Elvira Happel, 
Friedhelm Hoffmann, Werner Klix, Angelika Jäger, Matthias Howainski, Klaus Krätzig, Jutta Krätzig, 
Monika Heise, Eckard Hnida, Gabriele Hutschenreiter, Edeltraut Gruning, Heinz-Willi Winterscheid, Anno 
Bosse, Uwe Backhaus. Die anderen Konfirmanden sind leider nicht 
mehr bekannt. Wer noch jemanden erkennt, wird gebeten, sich in 
unserer Redaktion zu melden.

Bogenschießen 
beim Turnverein 

Rheindahlen
Auch 2018 wird der TVR Bogen-
schießen im Garten des TVR-
Vereinshauses auf der Max-Re-
ger-Straße 55 anbieten. Ab dem 
11. April 2018 findet wieder ein 
Kurs im 14-tägigen Rhythmus 
jeweils mittwochs von 18 bis 20 
Uhr statt. Kursleiter sind Sabine 
Bruess und Marcus Gils. Der Kurs 
wird je nach Wetterlage bis ca. 
zu den Herbstferien stattfinden.
Teilnehmen kann jeder ab 12 
Jahre. Die Bögen werden vom 
Verein gestellt. Die Teilnahme ist 
für Vereinsmitglieder frei, Nicht-
mitglieder zahlen 5,00 Euro pro 
Einheit.
Eine Anmeldung ist notwen-
dig. Die Teilnehmerplätze sind 
begrenzt. Die Plätze werden 
nach Eingang der Anmeldung 
vergeben. Anmeldungen bitte 
per E-Mail direkt an Marcus Gils, 
marcus.gils@tv-rheindahlen.de.
Weitere Informationen zum Bo-
genschießen und dem gesamten 
Programm des TV Rheindahlen 
gibt es auch in der Geschäfts-
stelle zu den Öffnungszeiten Di. 
16-18, Mi. 9-11, Fr. 18-20 Uhr oder 
unter www.tv-rheindahlen.de.

Nächster SL
29.03.18

SL online unter:
www.geschichtsfreunde-rheindahlen.de
www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Kennen Sie die Ansprüche Ihrer Kopfhaut?
Kennen Sie Ihren Haartyp?

Kostenlose Haar- 
und Kopfhaut 
Fachberatung

Am 2. März 2018 nimmt eine Fachberaterin 
der Firma Rausch Ihre Haare genau unter 

die Lupe und zeigt sie Ihnen in 200-facher 
Vergrößerung! RAUSCH – die Kraft der 

Kräuter für Haut und Haar!



13

Hauptstraße 38 // 41236 MG
Hindenburgstraße 113 // 41061 MG
www.schuhhaus-wintzen.de

Zwei Frühschichten in der Fastenzeit
Am 19.3 und 20.3.2018 lädt die kfd St. Helena Rheindahlen ein zur 
Frühschicht in der Fastenzeit. Treffpunkt ist um 6 Uhr morgens im 
Chorraum von St. Helena. Das Thema an den beiden Vormittagen heißt 
sich öffnen, entfalten, wachsen oder Auferstehung! Im Anschluss 
an die kurze Andacht frühstücken wir gemeinsam im Helenatreff.

„HIOB“ von PETR EBEN für 
Orgel und Sprecher 

Der Förderkreis „Geistliche Musik in St. Helena“ lädt herzlich 
ein in die Pfarrkirche St. Helena, Mönchengladbach-Rheindahlen 
am Sonntag, 18. März 2018 um 17.00 Uhr zu „HIOB“ von PETR 

EBEN für Orgel und Sprecher. Ein 
achtteiliger Orgelzyklus über die 
alttestamentarische Geschichte 
Hiobs und zeitgenössischer Hiob-
Literatur von Schalom Ben Chorin, 
Klabund, Nelly Sachs, Eva Zeller u. 
a. mit REINHOLD RICHTER, Orgel 
(Mönchengladbach) und Prof. Dr. 

ALBERT GERHARDS, Rezitation (Bonn). Um 16.30 Uhr gibt es eine 
Werkeinführung für Interessierte durch Reinhold Richter auf der 
Orgelempore von St. Helena. Der Eintritt ist frei – Kollekte am 
Ausgang zugunsten der Kirchenmusik von St. Helena. 

Kinderbörse in Rheindahlen
Die Frühjahrsbörse findet am 17./18.03.2018 statt. Geöffnet wird 
die Börse im Jugendheim (Südwall 20A) samstags von 11 bis 14 
Uhr und sonntags von 11 bis 13 Uhr. Es werden Frühjahrs- und 
Sommerbekleidung, Spielzeug, Bücher, Autositze und alles, was es 
rund ums Kind gibt, zum Kauf angeboten. Das Kleiderbörsenteam 
und die Messdienergemeinschaft St. Helena Rheindahlen hoffen 
auf weiterhin regen Zulauf.  

Städtetrips zu feierlichen Preisen! 
Nutzen Sie die Brückentage für eine Städtereise:

Dresden, NH Dresden Neustadt 4*
z.B. 28.04. – 01.05.2018 · 3 x Übernachtung/Frühstück inkl. 
Bahnfahrt pro Person ab 234 e

München, Leonardo Royal München 4*
z.B. 31.05. – 03.06.2018 · 3 x Übernachtung/Frühstück inkl. 
Bahnfahrt pro Person ab 259 e

Berlin, Berlin Mark Hotel 4*
z.B. 10.05. – 13.05.2018 · 3 x  Übernachtung/Frühstück inkl. 
Bahnfahrt pro Person ab 286 e

Hamburg,  NH Hamburg Altona 4*
z.B. 18.05. – 21.05.2018 · 3 x Übernachtung/Frühstück inkl. 
Bahnfahrt pro Person ab 300 e

Weitere Angebote halten wir für Sie bereit und 
freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf.

Ihr Team vom Reiseland Daniel Plum in 
Mönchengladbach/Rheindahlen

Reiseland Reisebüro Daniel Plum
Am Mühlentor 2-4 · 41179 Mönchengladbach · Tel.: 02161-5763507
rheindahlen@reisebueroplum.de / www.reisebueroplum.de
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Internationaler Kinderkarnevalszug in Rheindahlen
Schlechtes Wetter konnte gute Laune nicht trüben 
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Der Gewerbekreis präsentiert

seine MitgliederDer Gewerbekreis präsentiert

seine Mitglieder
Der Gewerbekreis präsentiert

seine Mitglieder

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

Ihr kompetenter Partner im Reifen- und Kfz-Service.
Das RCW ist mittlerweile seit mehr als 15 Jahren die 
Werkstatt Ihres Vertrauens in Rheindahlen.
Wir stehen Ihnen nicht nur bei Reifenfragen mit Rat und 
Tat zur Seite, sondern auch wenn es um die Wartung und 
Instandhaltung Ihres Kfz geht.
Ihr Kfz-Meisterbetrieb RCW ist ein Familienbetrieb unter 
der Leitung des Inhabers Marc Stender, der tatkräftig 
unterstützt wird von seinem Cousin Maik Bäumer sowie 
zwei fleißigen Mechanikern.
Dank zwei weiterer Filialen in Mönchengladbach, die auch 
in Familienhand von Ralf und Kim Stender liegen, können 
wir auf einen großen Lagerbestand zugreifen. 
Somit können wir zügig und flexibel auf jegliche 
Situationen und Probleme reagieren. Wir freuen uns, 
auch Sie bald bei uns begrüßen zu dürfen.
Ihr RCW Team
Weitere Infos unter www.rcw-mg.de

Gerne beraten wir Sie persönlich in unserem Geschäft. Wenn es für 
Sie um „gutes Sehen“ geht, sind Sie bei uns genau richtig! Wir nehmen 
uns gerne für Sie Zeit, denn die Auswahl einer neuen Brille bedeutet 
eine Veränderung Ihres Aussehens. Und für diese Beratung haben 
wir das gewisse Gespür! Im Sortiment haben wir die neusten Trends, 

aber auch beliebte Klassiker. Gemeinsam 
finden wir Ihre neue Brille! 
Außerdem enthält unser Sortiment eine 
große Auswahl an Sonnenbrillen. Ne-
ben dem guten Aussehen ist uns ebenso 
wichtig, dass Ihre neue Sonnenbrille einen 
100%igen UV-Schutz bietet. Bei uns be-
kommen Sie Qualität, der Sie vertrauen 
können! Zum Thema „gutes Sehen” gehört 
natürlich auch unser Kontaktlinsenange-
bot. Gerne verhelfen wir Ihnen zu einem 

„freien Blick”.

„Ihr seid Spitze!“, rief eine Zugteilnehmerin über Mikro von ihrem 
Wagen herunter immer wieder den 15.000 Zuschauern zu, die trotz 
Hagel, Nässe und Kälte am Rand ausgeharrt hatten, um den größten 
Veedelszoch in Mönchengladbach zu sehen. Und das hatte sich 
gelohnt: Zehn Motiv- und Mottowagen, zahlreiche Fußgruppen und 
fünf Musikkapellen, insgesamt zogen rund 800 Teilnehmer mit und 
verbreiteten gute Laune, wie man auf unseren Fotos sieht. Es steckte 
an, auch die Zuschauer am Rand hatten fröhliche Gesichter unter 
ihren Regenschirmen und freuten sich über die zahlreichen bunt 
kostümierten Zugteilnehmer, die reichlich Wurfmaterial dabei hatten.
Als die Familien aber nach dem Zug zum Marktplatz gingen, gab 
es viele enttäuschte Kindergesichter. Die Kinder wollten Karussel 
fahren wie in den vergangenen Jahren, aber das suchte man in 
diesem Jahr auf dem Marktplatz vergebens. Für die paar Wagen, 
die dort standen, hätte man den Marktplatz nicht sperren müssen, 
die hätte man an der ehemaligen Pferdetränke entlang aufstellen 
können. Schade auch, dass erneut eine Horde Jugendlicher, die 
auf Krawall aus war, nach dem Zug für unschöne Szenen sorgte. 

Danke
Prinz Cenk I., Prinzessin Monique 
I. und die Karnevalsgesellschaft 
„Potz Op“ dankt allen Helfern, 
Sponsoren, Aktiven, Passiven, 
der Presse und allen Jecken. Dan-
ke für die tolle Zeit und „Halt 
Pohl“ bis zur nächsten Session.
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Ihr Reiseberater in Rheindahlen
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www.first-reisebuero.de/moenchengladbach2 · E-mail: moenchengladbach2@first-reisebuero.de

Bürgerverein Rheindahlen dankte den Helfern
„Nach St. Martin ist natürlich zu-
gleich auch vor St. Martin“, sag-
te der Baas des Bürgervereins 
Rheindahlen, Charly Jansen. 
Wie in jedem Jahr gibt der 
Bürgerverein nach dem Zug für 
die Helferinnen und Helfer des 
großen St. Martinzuges in Rhein-
dahlen ein kleines Dankeschön-

essen. In der Gaststätte „Zur 
alten Post“ kamen die Samm-
lerinnen und Sammler zusam-
men, die auch in diesem Jahr 
für den guten Zweck unterwegs 
waren. Hier die Zahlen, die Charly 
Jansen in seinem Rückblick vor-
stellte: insgesamt wurden 1280 
Martinstüten bestückt. Hierfür 

Packen halfen 10 Männer und 
Frauen. Die Freiwillige Feuerwehr 
Rheindahlen beteiligte sich mit 
einer starken Abordnung. Insge-
samt sind an die 80 Helferinnen 
und Helfer nötig, um jedes Jahr 
den Zug durchzuführen. 

Nach getaner Arbeit ließ man es 
sich gut schmecken

„Wir haben nicht die Absicht...“

aus den Geheimprotokollen Rheindahlens

Seit dem 1. Januar 2000 
bis zum 23. Februar sind 

17 Jahre und 27 Tage
vergangen. 

Am Rheindahlener Markt
ist wieder Stille.

So spricht man in Dahle

„Wä völl vertellt, 
dä lüsch och.

Döö Lüüt lohpe 
on leje.“

Nächster SL:
Gründonnerstag

29. März

wurden ca. 8000 Euro gesammelt, 
die nur für die Tüten und die Or-
ganisation des Zuges verwendet 
wurden. Allein für das Sammeln 
waren 28 Helfer unterwegs. Beim 
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Kinderprinzenempfang der Volkbank in Rheindahlen:

Ein Herz für Kinder
Dipl.-Kfm. Franz D. Meurers, Vorstandsmitglied der Volksbank Mönchengladbach, 
hatte es sich nehmen lassen, beim Empfang der Bank für die Rheindahlener Kin-
derprinzen und die Karnevalsgesellschaften anwesend zu sein. Und es war ein 
herrliches Bild, das sich den vielen Besuchern in den Räumen der Bank bot: es 
wimmelte von Garden, kleinen und großen, die Gesellschaften waren durch ihre 
Vorstände vertreten. Wo ansonsten Bankgeschäften nachgegangen wird, hatten 
die Kinder das Zepter übernommmen. Insgesamt eine lustige Karnevalsfamilie.  
Bereichsleiter Christoph Krüppel und Sebastian Maile hatten sich, wie die gesamte 
Belegschaft, als Ärzteteam herausgeputzt und standen mi Rat und Tat zur Seite.
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zu Höchstpreisen, waren die Be-
sucher immer äußerst angetan 
und reservierten schon für das 
nächste Essen
Sie gestatten mir diesen kleinen 
Umweg, bis ich jetzt zu meinem 
eigentlichen Thema komme. 
Es geht um das Ranking im Ge-
sundheitswesen, genauer, bei 
welchem Arzt erfahre ich die 
beste Behandlung, wer erkennt 
am schnellsten, wie es um mich 

steht - Weiterleben oder Exitus -, 
kurz, wie gesund bin ich. 
Keine Angst, ich werde kein 
Ränking der Rheindahlener Ärz-
te vornehmen. Das ist mir zu 
kniffelig. Nur nebenbei gesagt:  
meine Mutter, Gott habe sie selig, 
hat immer gesagt: das ist der 
beste Arzt, der Dir hilft. Und ein 
ganzes Leben lang ist sie zu ein 
und demselben Arzt gegangen. 
Sie war bei ihm, als er als ganz 
junger Mediziner anfing, und als 

er dann starb, ist 
sie auch zu sei-
ner Beerdigung 
gegangen. Das 
Traurige, einige 
Monate nach ihm 

ist sie selber verstorben. Wer 
weiß, warum. Ihnen, verehrte 
Leserin und verehrter Leser, gebe 
ich nun aber einen Tipp, wie Sie 
am besten herausfinden können, 
bei welchem Arzt und bei welcher 
Krankheit Sie in MG am besten 
aufgehoben sind. 
Erste Erkenntnis, exclusiv für Sie 
als ständigen SL Leser: Besu-
chen Sie an einem beliebigen 
Montagmorgen das Wartezimmer 
eines Arztes. Da Sie Kassenpa-
tient sind, nehmen Sie sich Zeit, 

ja, Sie sollten sie ganz bewusst 
einkalkulieren. Kommen Sie nicht 
zu früh. Wenn der Arzt um 8 Uhr 
die Praxis öffnet, kommen sie 
nach eineinhalb Stunden. Dann 
ist es so voll, dass Sie gerade 
den letzten freien Stuhl noch 
erwischen. Ach ja, Sie sollten 
nicht zu irgendeinem Arzt gehen, 

Sie haben sicher schon einmal 
etwas von  Ranking gehört. 
Der Begriff kommt aus dem Eng-
lischen und bedeutet so viel wie 
Klassif izierung, Rangordnung, 
Rangliste, Rangfolge,Platzierung, 
Klassement. Also ganz einfach, 
wenn Sie wissen wollen, an wel-
cher Stelle steht Deutschland 
als Fußballnation, schauen Sie 
nach und googeln. Sie f inden 
dann ein Ranking im Fußball und 

sehen: Deutschland ist Nummer 
eins. Das können Sie in allen 
Sportarten machen, im Handball, 
im Boxen, im Rudern, was auch 
immer Ihnen einfällt.
Dieses Ranking gibt es aber nicht 
nur im Sportbereich. Es gibt fast 
keinen Bereich, in dem es nichts 
zu rankeln gibt.Mit dem Rankeln, 
ich sage es besser eingedeutscht, 
also mit dem Ränkeln ist stets 
eine Bewertung verbunden. Also 
noch einmal: Ränking ist Bewer-
tung. Sie wissen nun, 
was ich meine.
Es gibt aber nicht 
nur Bewertungen im 
Sport. Jedes Jahr gibt 
irgendein Magazin 
auch eine Bewertung von Ärzten: 
welcher Arzt in welchem Fach-
bereich ist der beste, welcher 
Rechtsanwalt in welchem Bereich 
ist der beste. Welches Hotel hat 
die beste Bewertung. Es weiß 
zwar niemand so recht, wie es zu 
den Bewertungen kommt. Den-
noch ist das Ränking für man-
chen das Auswahlkriterium bei 
anstehenden Entscheidungen. 
Es kommt zu den originellsten 
Bewertungen. Da hat vor einigen 
Jahren ein Londoner seine Gar-
tenlaube als Speiserestaurant 
ausgegeben und in eine Bewer-
tungsskala aufgenommen. Er 
gab seiner Gartenlaube einen 
originellen Namen, ich sage z.B. 
„Kings Garden“, verpasste ihr den 
Bewertungsgrad 9,8, was soviel 
bedeutete, 98% der Besucher 
waren mit Service und Essen 
höchst zufrieden. Nachdem diese 
Bewertung als Speiselokal immer 
wieder in den entsprechenden 
Medien auftauchte, kam es dann 
zu den ersten Besuchen. Und 
obwohl das Essen stets aus  ei-
ner stinknormale Erbsen- oder 
Bohnensuppe bestand, ohne 
jeden Pfiff, ohne Extras, aber 

Was man so alles über Ranking erfahren kann: vom besten Hotel bis zum besten Arzt:

Aber die besten Berichte gibt es ganz anderswo
wenn Sie Problem mit den Ohren 
haben, dann natürlich zum HNO, 
bei generellem Unwohlsein, ge-
hen Sie zum praktischen Arzt, bei 
gezielt auftretenden Symptomen 
wie Herz, Kreislauf oder Lunge, 
gehen Sie natürlich zum Inter-
nisten, bei Gelenkfragen zum 
Orthopäden (hier aber sehr viel 
Zeit mitbringen), interes-
sant ist für manchen Mann 
der Gang zum Urologen. 
Sie glauben nicht, was Sie 
im Wartezimmer erfahren.
Der Ablauf ist für Sie im-
mer derselbe. Sie hören 
sich um, was im Warte-
zimmer erzählt wird, meist 
wird ja geflüstert, also genau 
hinhören. Und dann sagen Sie  
einmal laut und vernehmlich: 
„Hoffentlich höllep dä mesch.“ 
Die Aufmerksamkeit ist sogleich 
da. Innerhalb von wenigen Mi-
nuten wissen Sie ganz genau, 
welcher Arzt Ihnen nicht hilf t, 
Sie erfahren  langatmige Krank-
heitsgeschichten, Ihnen wird eine 
genaue Dosierung verschiedener 
Arzneimittel aufgezählt, wenn 
Sie Glück haben, erfahren Sie 
auch die Krankheitsgeschichten 
der nächsten Verwandten. Und 
wenn die betreffende Tante des 
Erzählers gestorben ist, 
erfahren Sie natürlich 
auch, welches Beerdi-
gungsinstitut das beste 
ist und wo sie für die 
Trauerfeuer den besten 
Kaffee und Aufschnitt 
erhalten. 
Wichtig ist aber: die 
Leute ausreden lassen, 
zuhören, nicken, fragend 
auf bl icken und zwi-
schendurch auch einmal 
stöhnen. Diess Stöhnen 
führt dann dazu, dass 
Ihr Gegenüber nunmehr  
eine gezielte Analyse Ih-
res Unwohlseins vornimmt. Man-
che haben sogar ihren eigenen 
Blutdruckmesser bei sich, las-
sen Sie  auch Ihren Puls messen. 
Wird Ihr Gegenüber als nächster 
Patient aufgerufen, können Sie 
davon ausgehen, wenn Sie für 
ihn ein interessanter Fall sind, 
dass er einem anderen Wartezim-
merpatienten den Vortritt lässt. 
„Nehmen Sie, liebe Frau soundso, 
gemeint ist die Arzthelferin, doch 
zuerst den älteren Herrn da vorne 
zuerst dran, der atmet so schwer, 
der hat es nötiger als ich“. Und 
er wendet sich mit seiner Me-

dikation wieder Ihnen zu. Nun 
zur der höchsten Stufe meiner 
Erkenntnis, wenn es um das Ran-
king von Ärzten geht. Besuchen 
Sie die einzelnen Krankenhäuser 
der Stadt, also jene medizini-
schen Einrichtungen, in welche 
die eingewiesen werden, denen 
im Wartezimmer des Arztes nicht 

mehr gehol-
fen werden 
kann, wei l 
sie z.B. ope-
riert werden 
mussten oder 
für einen län-
geren Zei t-
raum unter 

Beobachtung stehen. Seit einigen 
Jahren ist man nun auch in den 
Krankenhäusern dazu überge-
gangen, Raucher aus dem Ge-
bäude zu verbannen. Man hat sie 
buchstäblich vor die Türe gesetzt. 
Eine Zeitlang gab es noch Rau-
cherzimmer im Haus, aber die 
wurden immer mehr zu einem 
beliebten Kommunikationszent-
rum, hier war es immer warm und 
dort machte auch schon einmal 
die Flasche Bier oder der weiße 
Korn die Runde. Immer häufiger 
waren aber auch die unter den 
Besuchern, die hier gar nichts zu 

suchen hatten, nämlich die Nicht-
raucher. Sie fühlten sich wohl. 
Wie gesagt, nunmehr hat man 
die Raucher vor die Tür gesetzt. 
Und mag es noch so kalt sein, 
hier findet man immer genügend 
Gesprächspartner, die einem in 
Fragen der Gesundheit auf die 
Sprünge helfen. Wenn Sie sich 
zu den Rauchern setzen, denken 
Sie daran: etwas muss Sie kennt-
lich machen, dass Sie auch einer 
von denen sind, die entweder 
schon Patient sind oder einer 
werden wollen. Das schon oben 

Es kommt oft zu 

ganz originellen 

Bewertungen

Manche haben 

ihren eigenen 

Blutdruckmesser in 

der Tasche

Bei den Rauchern 

vor dem Kranken-

haus gibt es immer 

Gesprächspartner

(Fortsetzung S. 19)
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Bereits seit 36 Jahren findet ein 
Malwettbewerb der Schulen zum 
Veilchendienstagszug statt. Je 
fünf Schüler aus den erstplat-
zierten Klassen werden den Veil-
chendienstagszug auf Einladung 
der Stadtsparkasse aus einer 
besonderen Perspektive erleben: 
Begleitet von ihren Lehrern dür-
fen sie auf dem Karnevalswagen 
mit den Malwänden mitfahren. 
Das Wurfmaterial spendiert die 
Stadtsparkasse Gewinner, Ka-
tegorie Grundchulen: 3. Platz – 
75 Euro – KGS Holt &Günhoven, 
Klasse 3 d Günhoven 
Kategorie 2 – Klasse 5 - 7
1. Platz – 125 Euro – Gymnasium 
Rheindahlen, Klasse 5 c

1. Platz für 
Rheindahlen

Gelungener Jahresstart

Glück, wer ein Gewinnsparlos besitzt. Über ein monatliches Extra-Geld 
von monatlich 250 Euro über 5 Jahre darf sich Jens Dzwonkowski, 
Gewinnsparer der Volksbank Mönchengladbach freuen. Überglücklich 
nahm er die Gewinnbenachrichtigung vom Beraterin Verena Zimmer 
entgegen. Gewinnsparen ist die clevere Kombination aus Gewinnen, 
Sparen und Helfen und ermöglicht nicht nur attraktive Gewinne, 
sondern tut Gutes hier vor Ort.
Und das geht ganz einfach: Von 5 Euro je Los spart der Teilnehmer 4 
Euro an. Mit 1 Euro nimmt er an den Monatsverlosungen teil. Monat 
für Monat werden so über 1 Million Geldpreise in einem Gesamtwert 
von über 5,4 Millionen Euro sowie 10 Tiguan und 8 mal Extra-Geld 
von monatlich 250 Euro über 5 Jahre ausgelost. 
Das Beste: Die Region gehört immer zu den Gewinnern. Denn 25 
Prozent des Spieleinsatzes fließen an gemeinnützige Projekte und 
Institutionen in der Region. Allein im vergangenen Jahr konnte die 
Volksbank Mönchengladbach so rund 210.000 Euro ausschütten.

(Fortsetzung S. 19)

Erwähnte erweitern Sie am bes-
ten so: „Hoffentlich könne die 
mesch hej hellepe.“ Auf die Fra-
ge: „Wat haste dann?“ antworten 
sie nur: „Dr Röck!“ oder „Die 
Behn!“ oder „Minn Ärme!“ Sie 
können ja jeden Tag ein anderes 
Körperteil nennen.  Die Uhrzeit, 
wann Sie auftauchen sollten? 
ich habe festgestellt, kurz nach 
16 Uhr ist die beste Zeit. Da ver-
abschiedet sich in der Regel der 
Besucher im Krankenhaus. Der 
Patient begleitet ihn mit seinem 
Christbaumständer für die Infusi-
onen und anderen Mittel bis vor 
die Tür. Hier warten die schon, 
die auf dem Wege der Besserung 
sind und genüsslich an ihrem 
Glimmstengel ziehen. Seien Sie 
sicher: die Informationen, die 
Sie in diesen offenen, windigen, 
saukalten Rauchersitzecken er-
halten, sind von keinem Ränking 
zu toppen. Aus allererster Hand 
erfahren Sie nicht nur, welche 
Krankenschwester unausstehlich 
ist, welcher Arzt seinen Namen 
nicht verdient. Als Zugabe erhal-
ten Sie auch noch Informationen 
darüber, in welchem Kranken-
haus das beste Essen serviert 
wird. Ich hoffe, ich konnte Ihnen 
mit meinen Ausführungen be-
hilflich sein.

(Fortsetzungvon S. 18 )

C + S Personalservice GmbH
Erkelenzer Straße 38a · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 02161 948878-0 · Fax: 02161 948878-9
Mail: s.schmidt@cs-personal.de

Wir bieten 
unseren Kunden 

und Interessenten 
zeitnahe, flexible 

und kostengünstige 
Lösungen im Bereich 

Arbeitnehmerüberlassung 
und Outsourcing

Unbenannt-1   1 07.02.18   18:39
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gangen. Verwunderlich auch, 
dass immer mehr junge Leute 
die Strapazen auf sich nehmen 
So ist es auch nicht weiter er-
staunlich, dass die Männer, die 
Verantwortung für den ganzen 
Weg tragen, immer jünger wer-
den. Wer sich frü-
her noch auf vie-
len Pilgerreisen 
bewähren muss-
te, bis er endlich 
1. Brudermeister 
wurde, für den 
geht es heute 
schneller. Auch 
gab es vor Jahren 
deutlich erkenn-
bare Kr i ter ien, 
die es ausschlos-
sen, dass jemand 
Brudermeister wurde. So war es 
gänzlich ausgeschlossen, dass 
einem Geschiedenen das Amt 
anvertraut wurde. Das hat sich 
geändert, tempi passati. 
Das gilt aber nicht nur für die 
Pilger. Auch der geistliche Bei-
stand der Pilger durch Pfarrer 
oder Kapläne von St. Helena, die 
den ganzen Weg nach Trier zum 
Teil hin und zurück mitmachten, 

16

NageldesignCorona 
Verstärkung von Naturnägeln

French     27,50 E · mit Tip 40,00 E
Vollfarbe 35,00 E · mit Tip 47,50 E

Terminabsprache bitte unter
Telefon 0 21 61 / 58 06 00

Am Mühlentor 14 · 41179 Mönchengladbach

Ausgabe 388.indd   16 10.01.18   11:42

Geht in diesem Jahr die Matthias Bruderschaft Rheindahlen ohne 2. Brudermeister nach Trier?

Die Verantwortlichen sind sich einig: Keine Krise
Im Jahr 2004 feier te die St. 
Matthiasbruderschaf t Rhein-
dahlen ihr 250jähriges Beste-
hen. 2018 sind es nunmehr 264 
Jahre, in denen, auch in schwie-
rigster Zeit, Männer und Frauen 
aus Rheindahlen zum Grab des 
Hl. Apostels Matthias nach Trier 
pilgern. Man geht am frühen Mor-
gen  von Christi Himmelfahrt los 
und erreicht Trier nach vier Tagen, 
nach ca 200 km. 
Warum nehmen in jedem Jahr so 
viele Rheindahlener den schwe-
ren Weg auf sich? Wenn man 
mit ihnen spricht, ergibt sich 
ein eindeutiges Bild. Zum einen 
sind es persönliche Motive, aber 
auch, so ist es in Rheindahlen 
lange Tradition, nimmt man die 
Probleme einer Gemeinde, der 
gesamten Helena-Gemeinde mit 
auf den Weg. Immer stärker stel-
len aber auch junge Pilger heraus: 
nicht nur das Ziel, die Ankunft 
in Matthias Trier ist wichtig, es 
ist ebenso der Weg dorthin. So 
ist vor allem auch das Gesche-
hen unterwegs für das Pilgern 
sinnvoll.
Der Drang zum Pilgern ist in den 
letzten Jahren nicht zurückge-

ist abhanden gekommen. Seit 
vielen Jahren hat St. Helena keine 
Kapläne mehr, und der Pfarrer 
hat keine Zeit mehr.
Die St. Matthias Bruderschaft 
Rheindahlen hat ca. 500 Mit-
glieder. Diese Zahl bezeugt, wie 

wichtig sie  von den 
Rheindahlenern ge-
nommen wird. Und 
wenn sich im Jahre 
2018 viele Frauen 
und Männer auf 
den Weg nach Trier 
machen, werden sie 
erstmals in der Ge-
schichte der Bruder-
schaft ohne einen 2. 
Brudermeister den 
Weg antreten. Denn 
zum jetzigen Zeit-

punkt hat sich niemand gefunden, 
der als Stellvertreter des neuen 
1. Brudermeisters fungieren will. 
Der 1. Brudermeister für das neue 
Jahr heißt Tobias Neugebauer 
(Foto) Er ist, ebenso wie seine 
Frau, seine Mutter, sein Schwie-
gervater und seine Schwieger-
mutter ein erfahrener Pilger. Die 
Aufzählung der unmittelbaren 
Verwandten ist an dieser Stelle 

deshalb erwähnenswert, weil es 
in Rheindahlen eine Tradition 
gibt, den Staffelstab beim Pil-
gern weiter zu reichen. So kam 
es sehr oft vor, dass Sohn und 
Tochter mit Vater und Mutter zu-
sammen pilgerten. 
D i e  F u n k t i o n  e i n e s  2 . 
Brudermeisters ist deshalb 
sinnvoll, weil er im ersten Jahr 
dem 1. Brudermeister Arbeit 
abnimmt, sich Dinge anschaut, 
um dann im folgenden Jahr als 
1. Brudermeister gut gewappnet 
zu sein. Was heißt das nun, dass 
es keinen 2. Brudermeister gibt? 
Kam es überraschend? Für Tobias 
schon, denn er hatte mit einem 
Mann seines Vertrauens alles 
besprochen. Der sprang aber 
dann aus Gründen, die Tobias 
nachvollziehen kann, ab. Also 
keine Krise in der Bruderschaft? 
Ein ehemaliger 1. Brudermeister 
macht es ganz deutlich: „Schade, 
aber so geht es manchmal. Davon 
geht die Bruderschaft nicht un-
ter. Und wie in jedem Jahr gehen 
viele ehemaligen Brudermeister 
mit. Sie helfen gern.“
Dann wünschen wir den Pilgern 
und Tobias alles Gute.
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Briefe an den Kümmerer des SL Rheindahlen

betr.: Darf ich stehlen?
Sehr geehrter Herr Kümmerer,
ich habe in der Zeitung einen interessanten Artikel gelesen: 
Schummeleien an Registrierkassen sollen dem Staat, also uns 
allen, so auch mir, jährlich bis zu 10 Milliarden Steuerausfälle  
bringen. Wenn ich dazu noch rechne, dass Milliarden dem Staat 
durch Steuerflucht entzogen weden, muss ich doch allen Ernstes 
fragen: Was ist eigentlich dagegen zu sagen, wenn ich heimlich 
in den Geschäften mit den frisierten Registrierkassen klaue, und 
zwar so, dass es keiner merkt. Welchen Rat können Sie mir ge-
ben?
Johanna Leckmeschdiesöck

Liebe Frau Leckmeschdiesöck,
wenn Sie so etwas machen, dann ist das Diebstahl, und das ist 
gegen die Gesetze und wird bestraft. Jeder Diebstahl ist ja ein 
Schaden für den anderen. Es kann Sie aber keiner daran hindern, 
sich vor einem Geschäft, das eine Registrierkasse benutzt, mit ei-
nem riesigen Plakat aufzustellen mit der Überschrift: Werden wir 
in diesem Geschäft bestohlen? Warten Sie einfach dann einmal 
ab, was geschieht. Ich freue mich auf Ihre Antwort.

Ihr SL Kümmerer

Betreutes Wohnen

Pflegeberatung

Familien- und

Seniorenbildung

AWO Reisedienst
Auskunft u. Beratung: Norbert Gerhards

Tel. 02161 / 9169912

AWO Rheindahlen
Helenastraße 3

Es ist immer dasselbe
Vorsicht, wenn Sie jetzt weiterlesen, denn nun kommt ein Wort, 
das fast so aussieht wie das Wort  „dasselbe“. Ich spreche aber 
im Moment von Dasselbeule. Ja, Sie haben richtig gelesen, Dassel-
beule, und nicht dasselbe. Aber dasselbe und Dasselbeulen sind 
in meinem Fall das Gleiche. Ich muss das erklären:
In einer Pressemitteilung der Stadt Mönchengladbach vom 30. Januar 
2018 wird über die Einführung einer Familienkarte unterrichtet. Nun 
ja, was die Stadt als etwas Einmaliges, Außergewöhnliches darstellt, 
gibt es in anderen Städten wie Düsseldorf und Krefeld schon seit 
langer Zeit. Fein, dass die Stadt hier etwas nachmacht. Dagegen 
kann man ja nun überhaupt nicht sein, wenn es den Menschen dient. 
Die menschenfreundliche Stadt also, wenn auch die Menschen-
freundlichkeit durch andere vollzogen wird. Die anderen, das sind in 
diesem Fall Partner, die durch Rabatte Familien unterstützen: beim 
Einkauf, beim Besuch eines Ereignisses, bei Aktivitäten, die Geld 
kosten. Der Oberbürgermeister Reiners schreibt: „Die Familienkarte 
Mönchengladbach ist ein Projekt der Stadt Mönchengladbach zur 
Stärkung der Familien in unserer Stadt.“ 
Wieso ein Projekt der Stadt? Zahlende sind doch die Betriebe, die 
Gastronomien, die Geschäfte etc? Einige Zeilen danach kommt dann 
die Erklärung: Für die Werbung und Umsetzung stellt die Stadt 
169.000 Euro zur Verfügung. 169.000 Euro!
Und jetzt kommt meine Dasselbeule ins Spiel, die auch etwas mit 
„dasselbe“ zu tun hat. 
Was nicht wenigstens 100.000 Euro kostet, kommt bei der Stadt 
erst gar nicht auf den Tisch. Und man kann sich ja schon einmal 
ausrechnen, wofür der Betrag verwendet wird: Man muss eine 
Familienkarte bei der Stadt beantragen. Dabei muss man nachwei-
sen, dass man in einer Familie mit mindestens einem Kind unter 
18 Jahren lebt. In der Pressemitteilung heißt es wörtlich: „Jeder 
Erziehungsberechtigte mit Hauptwohnsitz in Mönchengladbach, 
der mit mindestens einem Kind in häuslicher Gemeinschaft lebt, 
ist berechtigt, die kostenlose Familienkarte zu beantragen. Eine 
Zweitkarte soll jederzeit über einen geplanten  Online-Antrag aus-
gestellt werden können.“
Es ist immer dasselbe: eine an und für sich gute Idee wird durch den 
Bürokratismus kaputt gemacht. Da müssen städtische Bedienstete 
die Berechtigung der Antragsteller klären, Widersprüche bearbeiten, 
Familienkarten verschicken, und und und. So ein Verfahren treibt 
mir Beulen an meinen Dassel (Kopf). Es gibt im Tierreich die Das-
selfliege: die Larve der Dasselfliege in der Haut [des Rückens] von 
Säugetieren, besonders Huftieren, verursacht eine beulenartige 
Verdickung, die man Dasselbeule nennt.
Wie wäre es, wenn man den Betrag an die Geschäfte weitergegeben  
hätte, die ihn  ihrerseits direkt den Familien zugute kommen ließen. 
Auch so wäre MG mit den Partnern familienfreundlich gewesen, 
ohne den Heiligen Bürokratius.

Oberbürgermeister Hans Wilhelm Reiners, Sozialdezernentin Dörte 
Schall und Hans Boeker vom Fachbereich Kinder, Jugend und Familie 
stellen die Familienkarte vor. 
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„Wat haste an Fasteloovend jemeck, Karl?“ - „Esch han tehuus 
jesä-ete on e domm Jeseht jemeck.“ - „Haste möt dr Fasteloovend 
nix miej am Hoot?“ - „Doo bönn esch te alt vörr.“ - „Wie kann man 
vörr Fasteloovend te  alt senn, Karl. Fasteloovend hält desch jong.“ 
- „Jonn du ma erömmsprenge on danze. Esch möt minn al Knö-ek 
kann dat net mirj. On wennste välls, dann küttste em Alder och 
net su schnell huu-er on has desch dr Hals Jebro-ake.“ - „Dat kann 
dwach jemecklisch och em Huus passehre. Du böss doch söös su 
kresskathollisch.“ - „Haste se noch all. Wat hat dat dann mömm 
Fasteloovend te donn.“ - „Wennste am Ääsch desch er Ääsch je-
hollt has, dann vänkste doch ahn te vaaste, dann haste nix miej 
te laache.“ - „Wat vörr enne Jeck böss du dann, Will? I-eschtens: 
esch bönn te alt vörr te vaaste, zweddens, vöher hann esch och 
net jevaastet...“ - „Doo woorste te jong?“ - „Ertell mesch nix, du 
Knallkopp. Vröher hann esch düschdisch bej die Ärbeht jepujack, 
doo bruckste net te vaaste.“ - „Wä hat desch dat dann jesait?“ - 
„Dat wett jede, ä kresskatholisch es, du Schlootevu-erel. Du böss 
joo jar nix, dann kannste dat och jar net verstonn.Et es am bääs, 
du mecks net emmer sonne jru-ete Kall. On du wells mesc h wat 
vom Fasteloovend vertelle? Hü-er mesch op.“ „Esch weht jar net, 
Karl warömm du op ehmool su jrellisch böss, esch hann desch 
doch jar nix jedonn.Dat esch jesait hann, op Fasteloovend wöd 
man wi-er  jong.“ - „Dat es et joo, Will, du verstehst nix doovonn, 
has ävvel en jru-ete Mull.Esch well desch ens wat saare. Du moss 
noch völl Joore lä-eve, bis du so völl Fasteloovend jevi-ert has als 
wies esch. Völl Joore!. On kannste mesch ens saare, wiesu du, esch 
jlööf, du böss enne Blaue, on die Blaue vi-ere jar kenne Karneval, 
die könne och net laache, wo solle die dat och jeli-ert hann, wiesu 
wells jrad du mesch dr Fasteloovend bejbrenge?“ - „Karl-nu hü-er 
joht to, esch bönn kenne Blaue, esch bönn su kathollisch wies du. 
On wenn esch dat vom Fastellovend jesait hann, dann, dat esch 
mesch  sorje donn, dat et Lä-eve an desch vörrbej jeht. Du kütts 
net miej vörr de Dühr, esch denk mesch, du böss am semelehre on 
du wetts jar net miej, wie schönn die janze Welt es. Drömm hann 
esch dat jesait.“ - „Es schonn joht, Will. On datste tevrieje böss 
, esch hann mesch em Dahle dr Zoch ahnjeki-eke on en die Alde 
Post tweii Alt jedronke. Wat Loffschlange hann esch öm de Lamp 
jehänk, Ferneseher ahnjemeck, on bönn vörr dr Apperat enjesch-
loope.“ - „Wettste wat, Karl, et nächste Ki-er jehste möt mesch.“

Willi on Karl krieje Striit weje 
Fasteloovend

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

2018: Majestäten, Minister und Ritter

Bild oben, v.l.: 2. Brudermeister 
Hans Maahsen, Minister Leo Els-
berger, Schützenkönigin Silke 
McCoy, Minister Martin Kolonko 
und 1. Brudermeister Jürgen 
Kolonko

Unser Bild unrten zeigt:
2. Brudermeister, Ritter Philipp 
Stapper, Jungkönig Maximilian 
Ibach, Ritter Arne Kamps, 1. 
Brudermeister Jürgen Kolonko

Claudia 
Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice
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Pflege und Pflegeberatung – Brigitte Braun
staatlich examinierte Krankenschwester

Wolfsittard 36 · 41179 Mönchengladbach · Telefon: 02161/549771 · mobil: 0177/8519425
Kassenzulassung · www.brigittebraun.com · Pflegeberatung@brigittebraun.com

Sprechstunde: nach telefonischer Vereinbarung (auch bei Ihnen zu Hause)

Pflegeberatung – was ist das?
Pflegeberatung beinhaltet alles rund um die Pflegeversicherung, Krankenkassen, Versor-
gungsamt und Grundsicherung bei Klienten mit geringfügigem Einkommen.

Das heißt, ich unterstütze Sie von der Antragsstellung zur Einstufung in eine Pflegestufe - ab 
2017 Pflegegrade - bis hin zur Führung des Pflegetagebuchs bzw. erstelle ich auf Wunsch 
eine  Pflegebedarfsermittlung = Pflegegutachten.

� Grund- und Behandlungspflege
     nach ärztl. Anordnung

� Stundenbetreuung
     im Rahmen von niedrigschwelliger Betreuung nach § 45 SGB XI

� Individuelle Schulungen Angehöriger 

� Vermittlung von Kooperationspartnern

    Abrechnung mit allen Kostenträgern - Pflege- und Krankenkassen
    Bei Beratungswunsch rufen Sie mich gerne an, ich berate Sie gerne, 
    auch bei Ihnen zu Hause.

KFZ-Meisterbetrieb
Inhaber Marc Stender

Neu- und Gebrauchtreifen
Stahl- und Alufelgen 

neu/gebraucht
Saisoneinlagerung

Achsvermessung
Inspektionen u. Reparaturen
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

TEXTILPFLEGE 
MEURER

HANS GEORG MEURER
ODEN KIRCHEN ER STR. 19

41236MG-RHEYDT
TELE FO N 0 21 66 / 4 28 34

Schriften Helvetic a CY

Pflege tif

TexTilpflege
Meurer

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

SL online:
www.geschichtsfreunde-

rheindahlen.de oder unter 
www.gewerbekreis-rhein-

dahlen.de
Hier gibt es auch alte 

Ausgaben als pdf.

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 02166-146123

www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Geschenkbox 
Ingrid Neumann

Deko und Geschenkideen
Plektrudisstr. 11

41179 MG
mobil:0172 / 719 40 81

Email: geschenkbox@yahoo.de

Kosmetik Jeanette
staatl. geprüfte Kosmetikerin 

und mobile Fußpflege
Rochusstraße 486, 41179 MG

Tel. 0 21 61 / 576 33 10
Handy 0174 / 92 42 365

Termine nach Vereinbarung

Almanach:
noch 11 verfügbare
Ausgaben in unserer
Redaktion erhältlich

je 2 Euro
Satz (alle 11): 15 Euro

„RheinDahlen
Geschichte in Bildern“
und „Krankenhaus 

Rheindahlen“
noch einige Bücher
in unserer Redaktion 
erhältlich, 14,80 E

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Am Mühlentor 2-4

DERYA MERKENS
MED. FUßPFLEGE FÜR SIE UND IHN

GINGTERKAMP 80 · 41069 MÖNCHENGLADBACH
TERMINE NACH VEREINBARUNG

(NAH AM NORDPARK)
MOBIL: 017643458564


